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67. Jahrgang 


„die Anweſenheit der deutſchen 
in der Regierung ift ein Erfolg“, 


ſagt der iſchechiſche Landwirtſchafts⸗ 
E miniſter. 


Königgrätz, 2. September. 
Zur Feier des zehnjährigen Beſtehens 
er tſchechoſlowakiſchen Republik und 
1 80. Jahrestages der Aufhebung der Leibeigen⸗ 
aft fand heute bei der Aus ichtswarte in 
? Slum, auf dem ehemaligen Schlachtfelde von 
f, bo g rt, eine große Verſammlung des Bauern⸗ 
. ſtatt, an der u. a. auch Landwirtſchafts⸗ 
 Amiiter Dr. Srdinto teilnahm, der bei dieſer 
Gelegenheit über die gegenwärtige politiſche Lage 


ewa aus führte: 
daß die Erhaltung der 


Genf, 3. September. 


Die 9. Völkerbundsverſammlung ift 
heute vormittag 10 Uhr 45 Min. von dem finni⸗ 
ſchen Miniſter des Aeußern, Procope in ſeiner 
Eigenſchaft als derzeitiger Ratspräſident eröffnet 
worden. In ſeiner alle Arbeiten und Aufgaben 
des Völkerbundes aufzählenden Eröffnungsan⸗ 
ſprache, in der er eingangs aufrichtige Wünſche 
für die Wiederherſtellung Streſemanns und Cham⸗ 
berlains ausſprach, würdigte Procope insbeſondere 
die Tätigkeit des Völkerbundes im abgelaufenen 
Völkerbundsjahr auf wirtſchaftlichem Gebiet und 
die Arbeiten für Sicherheit und Abri- 
jtung, die er als die beiden Zentralpunkte der 
Völkerbundsaktion bezeichnete. Für die Abrü⸗ 
ſtungsfrage ſieht er nach dem Zuſtande⸗ 
kommen des engliſch⸗franzöſiſchen Kompromiſſes 
über die Seeabrüſtung und nach der Unterzeich⸗ 
nung des Kelloggpaktes 

eine ganz neue Aera 
voraus. Auch die 9. Vundesverſammlung würde, 
ſo erklärte Procope, dieſe Friedensarbeit fort⸗ 
ſetzen müſſen; denn nach der Annahme der Grund- 
ſätze komme nunmehr ihre Verwirklichung, die fih 
nur durch draſtiſche Maßnahmen er⸗ 
reichen laſſe. Die Hauptgrundlage ſeiner Arbeiten 
ſei das Gefühl, daß die beſonderen Intereſſen 
eines jeden Staates mit den allgemeinen der 
ganzen Menſchheit zuſammenfallen, eine Erkennt⸗ 
nis, die ſich nach dem Weltkriege mit gebieteriſcher 


d 


ta 


„All. ü 
den in de. 


Im 
r Deutſchen in der Regierung ift ein Erfolg 
nzen Staates und ſtellt das Suchen nach 
7 Grundlage für das Zuſammen⸗ 
Eden des tſchechoſlowakiſchen Volkes 
it der deutſchen Minderheit dar. 
Diejes Streben geht ganz parallel mit der Ge- 
9 tlinie der europäiſchen Politik. Weiter er⸗ 
Zuterte der Miniſter die Gründe, aus denen die 
Sozialiſten in der neuen Mehrheit und in der Ne- 
gerung nicht vertreten find, und wies auf die 
ittel hin, mit denen die ſozialiſtiſche Oppoſition 
die heutige Mehrheit und die erung zu ſtürzen 
Rohe. „Natürlich wird ſich“, erklärte der Miniſter, 
Ro jede auch die heutige ausleben und 
ch eine neue Konſtellation bilden. Unſere Partei 
it auf alle Eventualitäten vorbereitet.“ 

Dann befaßte ſich Miniſter Dr. Srdinko mit 
Suelen Fragen der Agrarpolitik, u. a. der 
nderung der Folgen der kataſtrophalen Trocken⸗ 
? ind dem Schutze der nationalen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeit gegen das Ausland. „Die politi- 
wen Verhältniſſe unſeres Staates“, ſo ſchloß der 
; ter, „ſind nach außen und innen gut und 
enden fich ſtändig beſſern. 


einer 


er Vordergrund des 3 \ 5 Lebens 


wunden werden 
e mit 
t idealen Wohlſtand geben kann. 

Eine Geſundungsperiode ijt notwendig, 
die unüberlegtem Optimismus ſelbſtverſtändlich 
allzu lang erſcheinen wird. Auf jeden Fal be⸗ 
findet ſich aber die Welt auf wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biet gegenwärtig bereits in vollſtändiger 
Erneuerung der e pre sch Beziehun⸗ 
gen, und man darf ſahr wohl von einer neuen 
wirtſchaftlichen Orientierung ſpre⸗ 
chen, die nach den Arbeiten der Weltwirtſchafts⸗ 


Brüſſeler Finanzkonferenz ſich gezeigt hat. 

Aber neben der Organiſierung des wirtſchaft⸗ 
lichen Friedens beſteht eine weitere Weltaufgabe 
des Völkerbundes darin, auf politiſchem und juris 
ſtiſchem Gebiet Löſungen zu ſuchen, die eine Ver⸗ 
mehrung des Gefühls der Sicherheit 


ent⸗ 
„Von den 1292 Reſt⸗ 
eſſor Radl, 


Sehe an Heber Deuiige Weib. Der Todesflug Bokanowikis. 
1 mit 1004 romh er: Teber die Flugseugkataſtrophe, dem 
t, was einer gewaltſamen Vermin vergangenen Sonntag der 8 Miniſter 
des ſudetendeutſchen Volksvermögens | für „dem auch die Handelsluftſchiffahrt 
en Kronen glei mt. Zuſam⸗ unterſtellt ift, zum Opfer fiel, liegen jetzt fol- 

Ngenommen 8 fe Enteignung 1 134 500 | gende Einzelheiten vor: 
A ) 

1 en 2 ift (ind | Paris, 2. September. Das Verkehrsflugzeug, 
eines Ver- das den Handelsminiſter Bokanowſki heute 


vormittag vom Flugplatz Le Bourget zu einer 
Flugveranſtaltung des Luftfahrklubs der Auver⸗ 
gne nach Clermont⸗Ferrand führen ſollte, iſt um 
9.15 Uhr, zwei Minuten, nachdem es den Flug⸗ 
platz verlaſſen hatte, in 500 Meter Höhe über 
der Rheinlandsbeſetzung. der Croix de Neige 1 geraten und 
ndon, 4. September. (R.) Der di i abgeſtürzt. Sämtliche Inſaſſen haben den 
Kr beiter der oenina", der nich feen Tod gefunden, und awar außer dem Handels⸗ 
Aber amtliche Anſicht der britiſchen Regierung miniſter Bokanowſki der Direktor der Inter⸗ 
det, legt noch einmal den Standpunkt dar, nationalen Luftſchiffgeſellſchaft Lefanc, der 
. ſich Großbritannien bei der Beibe⸗ Pilot Hain, der Mechaniker Bidat und der 

n lung feiner Beſatzungstruppen am Rhein, Funkentelegraphiſt Willins. 
Paris, 2. September. Ueber den Unfall des 


laſſe. Die Beſetzung ſei urſprünglich als 
0 rantie für die Erfüllung des Verſai 

ktrages und die pünkeiche Zahlung . Flugzeuges, das den Handelsminiſter Bokanowfki 

nen gedacht geweſen. Daraus ergebe ſich der von Toul nach Clermont⸗Ferrand bringen ſollte, 

nationale Charakter der Veſetzung und die] wird weiter gemeldet: Das Flugzeug legte nach 

ache, daß irgendwelche Schritte nur nach ge, dem Aufitige etwa zwei Kilometer zurück und bez 

kee „ 0 7 In ron 1 Eroa me Pie etwa 100 Metern, ale 

ich und bis zu einem gewiſſen Grade a T otor ehlzündungen hatte. Es 

15 ſtürzte plötzlich 1 REA Y 3 und als 

es den Boden berührte, geriet es ſofort in Brand. 


gen, ſei nun eine Bewegung aufgekommen, 
indes r die Fortſetzung der Beſetzung des Rhein⸗ 
beit als eine Garantie für die Sicher ⸗Das Flugzeug war ein 
anzuſehen fei. Das werde jedoch im Frie⸗ einem Motor von 420 PS. Nach Anſicht von 
Fachleuten ſoll die Tourenzahl des Motors plötz⸗ 
lich nachgelaſſen haben, und der Führer daher zu 
einer Notlandung gezwungen worden ſein. Ein 


ertrag nicht genau umſchrieben und be 
angracd ſchem Standpunkt aus wenig zu we 
Augenzeuge ſchildert den Vorgang folgendermaßen: 
„Ich befand mich am Rande des Flugplatzes, als 


y glands Standpunft in der Frage 


S 
© 


k Deutſchland abgerüſtet und am Locarno» 
on a und dem Kelloggpakt beteiligt fei. Am 
r genen Sonntag jet Deutſchland in das erſte 
ſeiner vollen Reparationsverpflichtungen 
eten. Es beſtehe wenig Grund zu der Be⸗ 
ng, daß es den Betrag von 24 Milliarden 
werde aufbringen können. ; 


folg. Plötzlich machte der Apparat eine Rechts⸗ 
kurbe, was den Eindruck erweckte, als ob er lan⸗ 
den wollte. Er ſtürzte jedoch ſteil ab und geriet 


Spad⸗Doppeldecker mit 


das Flugzeug in etwa 150 Meter Höhe vorbei⸗ 


„Die Welt der Frau“ 
Mittwoch, den 5. September 1928 


Die 9. Völkerbundsverſammlung eröffnet, | der ir 


der Däne Jahle Präſidenl. 


konferenz wie feiner Zeit auch nach denen der habe 
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Hugo Chodan, 
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egeriſche 
Neptunsftiede. 


(Von unſerem ſtänd. römiſchen Korreſpondenten.) 
R. D. Nom, Ende Auguſt. 
Wenn jemals eine innenpolitiſche Kriſis 
den Ausbruch einer gefährlicheren außen⸗ 
politiſchen Kriſis verhindert hat, ſo dies⸗ 
mals in Jugoſlawien. Wäre dieſes mert- 
würdige Staatsgebilde eine nach Geiſt und 
Fleiſch, nach Raſſe und Geſchichte einheit⸗ 
liche Nation, wie es mit der ihm eigenen 
politiſchen Harmloſigkeit der Serbenkönig 
dem „Matin“⸗Korreſpondenten verſicherte, 
im Glauben, eine ſolche Zeitungsreklame 
ſei ein genügender Erſatz für den blut⸗ 
echten Volkskitt, ſo — würden wahrſchein⸗ 
lich heute italieniſche Diviſionen an die 
Tür des Adrianachbarn klopfen oder min⸗ 
deſtens die Panzerkreuzer des Marine⸗ 
miniſters Muſſolini vor den dalmatiſchen 
Fenſtern demonſtrieren. Geleſen hat man 
ja zur Genüge von ſolchen unmittelbar 
bevorſtehenden Kriegsereigniſſen, jene 
dunkle Agentur für italieniſche Alarmnach⸗ 
richten hatte einen Großkampftag nach dem 
a aber 775 heilloſe . 
üller, der zum er : roßſerbiens erſparte zum ü em 
blterbundes — a . Außenminiſter Muſſolini die Notwendig⸗ 
ion erreichte keit, mit einem Bocksſprung über den Böl- 
ee Die ferbund hinwegzuſetzen und dem Kriegs⸗ 
unden zurück. miniſter Muſſolini, ſowie dem Luftwehr⸗ 
Danzig verteitt wieder der Präſident des Se. miniſter Muſſolini den Befehl für Eröff⸗ 
nats Dr. Sahm. Auf der 5 in Genf nung der Feindſeligkeiten zu erteilen. Bel- 
ſeht u. a. die Frage der Stellungnahme der grad hat in letzter Stunde unter dem 
Völkerbundinſtanzen zu den letzthin abgeſchloſſenen gr 5 8 a 
Danzig⸗polniſchen Abkommen über die Finanzdruck Englands eingelenkt und die 
Weſterplatte und über den Anlegehafen Nettunoverträge ratifiziert. j 
polniſcher Kriegsſchiffe in Danzig. Damit iſt dieſes Pulverfaß, das jahre⸗ 
Der gefährliche Anſchlußgedanke. lang von ſich reden machte, ins — Zeug- 
Paris, 4. September. (R.) Zu der geſtrigen haus verbracht worden, in die Nachbar⸗ 
Unterredung zwiſchen Dr. Seipel und Bri-|jhaft der bewährteſten Lunten. Bei der 
and berichtet der Matin aus Genf, Briand erſten paſſenden Gelegenheit wird es feine 
habe Dr. Seipel die Sympathie Frankreichs gegen⸗ ne TVEN 
über Oeſterreich zum Ausdruck gebracht, anderer- Schuldigkeit tun. Neptun, der auf italie⸗ 
ſeits aber auch die Gefahr unterſtrichen, die jede niſch Nettuno heißt, foll ſich den Bauch ge- 
halten haben vor Lachen, als er von dieſer 
diplomatiſchen Aufbewahrung des Frie⸗ 


amtliche Initiative im Sinne des A I 8 

Oeſterreichs an das Reich für das PA 15 
densdokumentes hörte, das ſeinen Namen 
trägt. Dann ſtieß er ſeinen Dreizack in die 


0 den Frieden in Europa heraufbeſchworen 
Adria, auf Nimmerwiederſehen, ähnlich 


wü 

wie der gute Bürgermeiſter in Locarno 
nach einem ähnlichen Ausſöhnungsakte 
eine Palme pflanzte. So ſichert man den 
Frieden. 

Leider ſind danach die franzöſiſchen 
Truppen aus dem Rheinland nicht abge⸗ 
zogen, und das Fenſtereinwerfen bei den 
Adrianachbarn hat auch nicht aufgehört. 
Traurig zu jagen, aber die ob ihrer Unbot- 
mäßigkeit notoriſch bekannten nüchternen 
Tatſachen kümmern ſich den Pfifferling um 
ſchöne Geſten und Symbole. Schwarzſeher 
befürchten, daß man ſogar dann, wenn der 
Krieg polizeilich verboten werden ſollte, 
nicht vor grobem Unfug ſicher wäre. Jeden⸗ 
falls iſt die abermalige Zuſammenleimung 
des bis ins Mark morſchen Adriafriedens 
von einem eigenartigen Feuerwerk beglei⸗ 
tet worden. Italieniſche Konſuln, alſo 
ſozuſagen Feſtteilnehmer, bekamen im 
Hauſe ihres Gaſtgebers den Stuhl nicht 
untergeſchoben, ſondern auf die Naſe ge⸗ 
ſetzt, italieniſche Geſchäfte wurden im 
Hand⸗ und Knüttelumdrehen „ausver⸗ 
kauft“, der Blumenregen, der auf italie⸗ 
niſche Schiffe niederging, ſchlug alles kurz 
und klein, und italieniſche Fiſcher fühlten 

ſich von den neuen Kameraden ſo ſtürmiſch 
umarmt, daß ihnen die Angel, die ſie den 
ſerbiſchen Fiſchen zugedacht hatten, ins 
eigene Fleiſch drang. Darauf ſchickte Rom, 
wie üblich, ein Ultimatum, und jo iſt wieder 
alles im beſten Gange. 

Wie die Dinge ſich weiter entwickeln 
werden, das kann auch der Mann im Nebel 


ermöglichen. Auch hier kann der Völkerbund alle 
Schwierigkeiten und jede Kriegsdrohung nicht mit 
einem Schlage aus der Welt ſchaffen. 

Genf, 3. September. 

Die 9. Völkerbundsverſammlung hat den lang⸗ 
jährigen däniſchen Geſandten in Berlin, Zahle, mit 
44 von 56 Stimmen zu ihrem Präſidenten ge⸗ 
wählt. Ratspräſident Procope beglückwünſchte den 
Gewählten, der hierauf unter dem lebhaften Bei⸗ 
fall der Verſammlung den Präſidentenſtuhl ein⸗ 
nahm und für die ſeinem Land und ihm perſön⸗ 
lich mit der Wahl erwieſene Ehre dankte. Auf 
ſeinen Vorſchlag werden von der Bundesverſamm⸗ 
lung Sympathietelegramme an den Reichsminiſter 
des Aeußern Dr. Streſemann und den eng- 
liſchen Außenminiſter Sir Auſten Chamber- 
lain abgeſandt, außerdem ein Beileidstelegramm 
an die franzöſiſche Regierung anläßlich des Todes 
des Handelsminiſters Bokanowſki und des 
vor einigen Tagen im Haag verſtorbenen Vize⸗ 
präſidenten des Ständigen Internationalen Ge⸗ 
richtshofes Weiß. 

Genf, 3. September. Im Verlaufe des Sonn⸗ 
tags ſind die Mitglieder der etwa 48 Delegationen 
faſt vollzählig in Genf eingetroffen. Der Führer 
der franzöſiſchen Delegation Briand kam fait 
ur gleichen Zeit in Genf an, wie Reichskanzler 


1 


Genf 


etwa 100 Meter von der Straße, die den Flug⸗ 
platz begrenzt, in Brand. Als kurz nachher Sol⸗ 
daten des dort ſtationierten Fliegerregiments her⸗ 
beieilten, fanden fie nur noch einige Ueberreſte 
des Flugzeuges vor. Die Leichen der Inſaſſen 
waren bis zur Unkenntlicheit ver⸗ 
brannt. Die Leiche des Handelsminiſters konnte 
N Dr Platin⸗Armbanduhr feſtgeſtellt werden, die 
r trug. 


Paris, 3. September. Das „Journal“ weiß zu 
berichten, daß der Außenminiſter Bela n d bi 
nahe an der Seite Bokanowſkis in dem Unglücks⸗ 
Flugzeug Platz genommen hätte. Bokanowſki habe 
ihm mit aller Eindringlichkeit angeboten, ihn im 
Flugzeug nach Genf zu bringen, aber Briand 
abe auf die lebhaften Vorſtellungen Poincarés 
hin das Angebot abgelehnt. 5 


-> Dojener Tageblatt = 


die damals über den Zerfall des Habs: |ganzen Furchtbarkeit und bleibt feiner 
burgerreichesſrohlockten, merken nun, Politik der Vorſicht, der großzügigen Siche⸗ 
daß ſie der alten Weisſagung, wo⸗ rungen, treu. Wie wenig er dabei ſelbſt 
nach die Slawen noch einmal ihre Roſſe von großen Staatsmännern verſtanden 
im Bodenſee tränlen werden, Vorſchubſwird, das zeigt die an ihn ergangene fran- 
geleiſtet haben. zöſiſch⸗engliſche Einladung, fiH dem Schritt 

Es fehlt daher nicht an Beratern, die in Sofia anzuſchließen. Ein Anſinnen, 
Muſſolini veranlaſſen möchten, jetzt, wol das jo tut, als ob die alte Entente noch 
das Staatengebilde S. H. S. durch ſeine ſam Leben fei, während Italien doch ſchon 
Uneinigkeit ſo ohnmächtig iſt, daß es von längſt Bulgarien in ſeinen Intereſſenkreis 
Spöttern ſchon in S. O. S. umgetauftſein bezogen hat, wie Ungarn und die 
wird, den großen Schlag zu tun. Türkei. Man darf von einem Muſſolini 

Der Duce aber ſieht weiter. nicht erwarten, daß er über mazedoniſche 
Für ihn endet der Wetterwinkel im Süd⸗ oder ſerbiſche Zwirnsfäden ſtolpert. Wenn 
oſten Europas nicht am Balkan, ſo wenig ie Neptun mit dem eingewickelten Drei- 


gedichte eines früheren Ackerbauminiſters geile 
geboten. ten K 
Auf diefen Feſtesglanz find inzwiſchen die GM 
Schatten gefallen. Wie nämlich aus Vein 
gemeldet wird, hat die Königskrönung in ZA 
albam d 

d und 
Südſlawien nach ſich gezogen. Angeblich T E 
den Vorſchlag Italiens hat ſich Achmed aog 4 


fühlen, der mit der Stange auf Gerate- 
wohl herumtaſtet. Selbſt ein feſtgeſügter 
Nationalitätenſtaat wie die Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft wäre vor Auflehnungen nicht ſicher, 
wenn etwa die Zentralregierung in Bern 
aus höherer politiſcher Einſicht die Inter⸗ 
eſſen eines Peripherieſtammes preisgeben 
würde, um nicht den Zorn eines mächtigen 
Nachbars auf das ganze Land zu lenken. 
Die Nettunoverträge wurden im weitab⸗ 
gelegenen Belgrad für bindend erklärt; 
praktiſch haben aber nur diejenigen in 
Sugojlawien darunter zu leiden, die ohne⸗ 
hin von den Serben, ihrer Hauptſtadt und 
ihrem Parlament nichts mehr wiſſen 
wollen. Und Dalmatien geht es ja nicht 
um Kuliſſenzauber in der Skuptſchina. Die 
Kroaten müſſen den Buckel hinhalten, da⸗ 
mit die großen Herren in Belgrad ihre 
Ruhe haben. In Wirklichkeit liegen ja die 
Dinge freilich ein wenig komplizierter, aber 
danach fragen Fiſcher, Kleinbauern und 
Kleinkaufleute nicht. Für ſie iſt der Ita⸗ 
liener der Feind, der Rock und Hemd be⸗ 
droht, und mit dieſem Erbfeind hat die 
„Regierung“ paktiert! Hieß es nicht, die 
Schüſſe in der Skuptſchina hätten nicht bloß 
die Bruſt des Kroatenführers, ſondern 
auch — das ſei das Gute daran — den 
Nettuner Papierfetzen durchbohrt? Und 
nun ſoll er doch gelten, dieſer Vogtvertrag 
über Dalmatien! s 
Leichter, zu ſchelten, als beſſer machen. 
In Belgrad iſt man gewiß auch nicht ge⸗ 
neigt, Muſſolini dankgerührt an den Buſen 
zu drücken, aber blieb anderes übrig, als 
die Unterzeichnung? Hatte nicht Rom vor 
einem halben Jahre die Erneuerung des 
Adriapaktes und damit die Erhaltung des 
Friedens ausdrücklich von der omindjen 
Ratifizierung abhängig gemacht? 
Konnte die Regierung Nein ſagen, nachdem 
ihr ſtarker Arm gerade durch die Oppo⸗ 
ſition gelähmt, Unfriede und Wirrwarr 
auch ins Heer getragen worden war? Zu 
einer Machtpolitik braucht man Geld, aber 
— 1 das engliſche Geld, nach dem die 
Ebbe im Staatsſäckel ſchrie, ſollte erſt nach 
der Unterzeichnung ausbezahlt werden. Es 
iſt eine höhere Politik, die geſprochen 
hat, nicht die ſerbiſche Hauptſtadt Belgrad. 
In Rom betrachtet man die italien⸗ 
feindlichen Kundgebungen jenjeits des 
Mare noſtro mit einer Ruhe, die ſeltſam, 
aber bezeichnend von der Aufregung ab⸗ 


ſlawiſchen Regierung hat bereits in der X 0 
gerung des Urlaubs des ſüdflawiſchen Geſans 
in Tirana Ausdruck gefunden. 99 


— ⏑ — 


Erneute kommuniſtiſche gampfanſoge 


Kowno, 2. September. Wie aus Mosti 


gemeldet wird, wurde Sonnabend der 6. Konarh 
der Kommuniſtiſchen Internationg i 
geſchloſen. Bucharin hielt in der letzten 
Sitzung eine Rede, in der er erklärte, daß 

Kommuniſtiſche Internationale in eine neue As j 
eintrete, mit der fie ihre Tätigkeit zur Orne 
niſierung der kommuniſtiſchen Parteibeme 
gung in der ganzen Welt berſtärke. Nr 
charin ſprach feine Zufriedenheit und feinen a 

dafür aus, daß der Kongreß alle Maßnahmen I 
Vollzugskomitees zur Wiederherftellung der Ein, 
heit der kommuniſtiſchen Bewegung in ſämtliche F 
kommuniſtiſchen Parteien Europas und au 
Amerikas geama habe. Der Kongreß hat ur 
ſchloſſen, die Reorganiſierung der komm È 
niſtiſchen Bewegung ſofort durchzuführen. 137 
einem Manifeſt wird das Weltproletaria 7 
zum weiteren Kampfe gegen die bürger <a 
liche Klaſſe und zur Bewaffnung der Ar s 
beiter aufgerufen, um Rußland bor einen E 
neuen imperialiſtiſchen Angriff, der zum Krieg er 
gegen Rußland führen könne, zu ſchützen. Wei 

wird in dem Manifeit feitgeitellt, daß ſich de 
kommuniſtiſche Weltbewegung nicht in dem € fo: 
warteten Maße fortentwidelt habe. Der Vex 
ſtärkten Tätigkeit des Weltkapitals in Europa WE 


wie 1914, er erkennt die Verflechtung der zack begegnet, dann zwinkern ſich beide an 
internaticnalen Gefahrenherde in ihrer wie die Auguren. 


um die Agrarreform. 


Ein neues Projekt. 


Im „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“] betrieben werden. Doch ijt die Hauptbedingung, 
vird ein längerer Artikel veröffentlicht, der] daß die Landwirtſchaft die Hauptbeſchäftigung des 
ein neues Projekt für die Agrarreform be- | Inhabers bildet, mit dem erwähnten Begriff ber- 
ſpricht. Wir entnehmen dem längeren] knüpft. Ebenſo daß der Boden nicht 
Artikel folgende Stellen, die gelegentlich, unter Pacht ſteht. 
wenn erft nähere Unterlagen vorliegen, be-] Ein landwirtſchaftlicher Betrieb, welcher dieſen 
ſprochen werden ſollen. Das Krakauer] Bedingungen entſpricht, kann von Amts wegen 
Blatt ſchreibt etwa folgendes: als e en 

„Vor dem Kampf um die Verfaſſungsreform ift | werden. ie grundſätzliche Folge einer ſolchen 
eine andere döchſt wichtige dune e Se Anerkennung tjt jedoch, daß der Betrieb unteilbar 
und zwar die Durchführung der Agrar⸗ wird und zwar ſowohl durch Rechtsakte zwiſchen 
reform, ſcheinbar in den Hintergrund ge⸗ lebenden Perſonen, als auch im Erbſchaftswege. 
treten. Jedoch nur ſchein bar, denn im Stillen] Es iit klar, daß dadurch das „landwirtſchaftliche 
wird dieſer Kampf ſyſtematiſch weitergeführt. Die] Unternehmen“ auch von den Wirkungen der Agrar- 
bäuerlichen Linksgruppen unternehmen ein um reform ausgeſchloſſen wird. 7 
das andere Mal Proben, die Agrarreform zu radi⸗ Außerdem enthält der „Polniſche Agrar⸗Kodex 
kaliſieren, während der große Grundbeſitz bemüht auch mehrere andere Rechtsbegriffe, die in Polen 
iſt. an Stelle einer vom Staate aus geleiteten | bisher unbekannt waren. | 
Agrarreform, dieje in eine Parzellierungsbewegung Da iſt z. B. der Begriff der „unteilbaren 
unter Kontrolle des Staates zu ſtellen. p ein ilie p ied 1 — 1 em 

Der Tatſache, daß i iſchen Agrar- Heben: ein Haus ur einer | 

gebung berhaupt bab B eg en Wohnſitz dient, zuſammen mit einer für landwirt⸗ 
tragend, hat der Agrarreformminiſter Stanſe⸗ ſchaftlichen Anbau geeigneten Landparzelle 5 
wiez eine „Kommiſſion zur Ordnung der Agrar⸗ genau beſtimmter usdehnung. Ferner Ei en 
geſetzgebung“ ins Leben gerufen. Aufgabe dieſer 12 5 aye den Begriff einer unteilbaren Soldaten⸗ 
Kommiſſion i „die teilwei il⸗ſiedlung. à i 2 

weiſe 9 e a Aa ‚Mit der Unteilbarkeit der Landwirtſchaften er- 
baren geſetzlichen Vorſchriften auf dem Gebiete gibt fih die Notwendigkeit einer geſetzlich 5 n 
— . ordnen und das Problem 2 
er landwir 1 S n 
Staates auf hanik —— Last on „ Nachkomme des bisherigen Beſitzers, der außer 

Zum Vorſitzenden dieſer Kommiſſion wurde der 4 er : 
aged ee za en 171 Wertes des Vermögens erhält. Die Reform des 
verſität in Krakau Dr. Leopold Wi. Jaworſkiſ es l 
ernannt. Prof. Jaworfki hat fiğ Iberpflichlet, ſtückelung des Eigentums vorzubeugen. 
innerhalb von 6 Monaten den Entwurf eines] Das Projekt ſieht überdies eine juriſtiſch fehr 
polnifejen Agrar⸗Kodex zu bearbeiteten, auf Grund intereſſante Konſtruktion vor, und zwa bei 
efen die Arbeiten der Kommiſſion geführt wer- ſellſchaft landwirtſchaftlicher andi haft , wobei 
den follen und welcher die ſtändige Grundlage nicht die Eigentümer der Landwirt u 
x 2 . 7 N für weitere geſetzgebende Arbeit fs dem Gebiete haber find, ſondern die landwirtſchaftlichen Unter- 
ſticht, die wir aus weit geringfügigeren des Agrarweſens fein konnte. Prof. Iaworffi hat nehmen als ſolche. Dadurch foll eine rationelle 
Anläſſen, zum Beiſpiel Wiener Südtirol⸗ das gegebene Wort eingehalten. Vor wenigen und bil . 
klagen, gewohnt find, Was würde Tagen hat ein umfangreicher Band unter dem ermöglicht werden. pemes ſuſchaften“ und 
wohl eſchehen wenn Ita ⸗ Titel „Bolfti Kodeks Agrarny“ (Polniſcher Agrar- Einrichtung von „Agrar⸗Gemei 

; 9 17 Kodex) die Preſſe verlaſſen. „Weide⸗Genoſſenſchaften“. ; A 
liener in Oeſterreich fo miß⸗ Das Bud it mit einem Vorwort des Miniſters Auf ganz neuen W 
ene eee, SARN Kodex ſieht eg a a 8 
ſlawien? 1 gerte Bedeutung der Arbeit von Prof. Jaworſki der Zentrale in Ware pur and: sank 

Muſſolini gebietet den Wogen, weil er 


weiß, daß drüben auf dem Balkan weit ee 


zu den erſten Verſuchen in Europa gehört, be⸗ 
mehr auf dem Spiele ſteht als die ſtimmte wirtſchaftliche Probleme ausſchließlich 8. iſati de 
Brennergrenze. Dort reift langſam, n an aiae a ie: 


durch juriſtiſche Methoden zu löſen. 93 
Friedensvertrag auf Friedensvertrag, die „Die Jnpaltswiedergabe dieſer ausführlichen tionen in völkiſch gemiſchten Kreijen, 
kriegeriſche Auseinanderſetzung heran. Auch 


2 1 ben Ben an f ak Er 
l i fs 3 weit i eiten, Des wollen wir uns f : 

die Nettunoverträge find eine Etappe im hier nur darauf beſchränken, F au aug be d hen gur Eg der f r 
Vormarſchgebiet, nicht eine Schachtel im für die Agrargeſetzgebung in Polen bedeutſamſten keit in Gnteignungs- und anderen Agrarſachen 
Genfer Archiv für Tauben und Palm⸗ Fragen zu erwähnen. Das genaue Studium über⸗ drei Inſtanzen. 

; $ laſſen wir dieſen Faktoren, deren Aufgabe es ift | Der Ein- und Verkauf von Grund und Boden 
zweige. Obwohl fie durch das jugoſlawiſche die Hand auf dem Puls der Vorgänge in der wird vollſtändig der Kontrolle durch die Agrar⸗ 
Zonengeſetz, das Ausländern die Nieder: Agrarbewegung des Staates zu halten, um daraus 9 8 er 
laſſung im 50 Kilometer tiefen Küſten⸗ die nötigen Schlüſſe für den Grundbeſitz in Polen Das Verfahren in Enteignungs⸗, Schüätzungs⸗ 
gürtel verbietet, nahezu ausgehöhlt wur⸗ zu der e e ee N E und Entſchädigungsfällen wird in uebereinſtim⸗ 
den, ijt von den Nettunovorteilen für mungen des neuen Entwurfes; Als eine wich- jedoch wird der Erundſag eingeführt, daß die 
50 doch le un genug Be ee 1 en Serii eines viande | Zntercjfierten fetoft Darauf Einfluß Haben werden, 

ichen nternehmens“ n. e 
%%% : 
die lieber heute als morgen die Trikolore Ausgangspunkt aufzufaten Syſtem als] Das Geſetz vom Dezember 1925 läßt der Koder 
über ganz Dalmatien tragen würden, zu Ein „landwirtſchaftliches unternehmen“ ift ein] Durch dieſe Aenderungen wird je der 
rechtfertigen. An eine dauernde Beſſerung ] landwirtſchaftlicher Betrieb, zuſammen mit den dieſes Geſetzes fait bollſtändig aufgehoben. 
des Verhältniſſes zu dem Erben der Pe ar 91 Wie. lebendem Inventar, mit Die Reform des Agrargeſetzes geht nun in einer 
Donaumonarchie glaubt Jedoch niemand. ee uf, welcher fich une eg Vier ber lente eh ail mec en 
Zu tief, zu „naturgewollt“ find die Gegen- Leitung befindet, nach einheitlichem Wirtſchafts⸗ rung des großen Landbeſttes vor, ohne den Pro» 
ſätze, unmöglich die Grenze in Fiume, wie plan betrieben wird und Eigentum einer und duͤktions⸗, Kultur» und Sozialwert desſelben zu 
der Freiſtaat Fiume unmöglich war. Zara, derſelben Perſon iſt. berückſichtigen. Nach dem neuen Kodex ſoll die 
das auf der eiſernen Landkarte Muſſolinis 
in der Eintrittshalle des Popolo d'Italia 
mit einer Eiſenſchraube und mutter an⸗ 
geſchraubt iſt, kann auf die Dauer nicht 
ohne Hinterland bleiben. Für Italien 
iſt ganz Dalmatien Irredenta, 


3 * . 2 
r 


u‘, 


A 


Amerika müſſe die verſtärkte Propagandatätiale? 
des Kommunismus in der ganzen Welt entgegen b 
geſtellt werden. Nur durch vereinten Kam?“ 
der Bauernſchaft mit den Arbeitern werde es mag 
lich fein, die Bourgeoiſie in Europa wie in allen 
anderen hochkapitaliſtiſchen Ländern zu jtürzen- | 

y 


— — 


der ausgepſiffene Minifterpräfident: 


Kopenhagen, 3. September. Auf der Wahlber“ 
ſammlung der liberalen Regierungspartei hi 
Söllejted, an der auch der däniſche Mi 
nifterpräfident Madſen⸗Mygdal und der au 
einer für Dänemark ganz ungewöhnlichen Lärm. 
1 e. Auf der Verſammlung, zu der etwa 1a 

enſche zial? 


demokratiſche Werftarbeiter eee den 
0 


Handgemenae lam. Die Verſammlung 


1 
1 
h 
2 


Nach dem „Daily Telegraph“ ſoll in den Unter, 
redungen 1 Streſemann und Poincaré auch >; 
ſein Be 


Streſemann habe Poincaré hier eine gemeinſam 
Geſamtaktion der Großmächte für die Ausdehnung 
der Handelsbeziehungen mit Rußland zu 9 
winnen Karsch incaré habe jedoch ag? 
lehnt. 3 
Der Dombaumeiſter Heinrich von Schmid ten 
in München nach kurzer ſchwerer Krankheit w 5 
Alter von 78 Jahren geſtorben. 8 


g 
2 
kai 

a 
=. 
o 

Z 

3 

z 
w 
g 
8 
w 
2 
3 
El 

E 
a 
a 
$ 
= 


1 
a. 
o 
EN 
© 
{23 
=‘ 
© 
= 
3 
85 
= 
= 
r 
a 
re 
2 
E. 
= 
2 
Q 
z 
* 
125 
g 
EA 
© 
2 
izi 
= 
2 
2.3 
er 


taneri 100000 Mark in bar und Schmu 
Io ie any von etwa 2½ Millionen Mark entw 
worden. 


* miy 
In einem Biarritzer Hotel ſind einer tüte 


Nach dem „Matin“ habe Briand Dr. © 
in der geſtrigen Unterredung auf die Gefah j 
Seu de 2 die pe amtliche Initiative ich 

nne 8 terrei 8 11 W 
für den Feieben Gu opas iit u Pa 11 s 


Die Frage der Größe des landwirtſchaftlichen] landwirtſchaftliche Struktur auf allen Typen der 
Betriebes ſpielt bei dieſem Begriff keine Rolle. landwirtſchaftlichen Betriebe baſieren. $ 
Mithin können ſowohl große wie auch mittlere Die Arbeit von Prof. 1 bereitet einen 
und kleine Landwirtſchaften ein „landwirtſchaft⸗ Wendepunkt in der bisherigen Behandlung land- 
liches Unternehmen“ bilden. Weſentlich iſt nur, wirtſchaftlicher Probleme in Polen vor und iſt da⸗ 
daß jie nach einem einheitlichen Wirtſchaftsplan] her von beſonderer Bedeutung. 


f * G i „ 

Der briiiſche Vertreter der interalliierten ML 

Gandslommifion, William Foz, ift plötzlich “ 
1 . x 


unerlöſtes Gebiet, für die römiſche æ i u Mailand, 3. September. Aus einem Bericht des 8 
ei 1 „ 3 * 7 De ee a 55 Den geht hervor, daß die Abikimmung die beiden eaneöflfiien Flieger arten 

í iir e rate er ogus. — Die erſten in der Verfaſſunggebenden Verſammlung, die t . 27 EM 
Albanien, f gen des neuen ee Auer ng Juni Kbnig, die ent und Qefevre find heute gegen 7 Uhr? 


Imperiums als Brückenpfeiler unentbehr⸗ 
lich; für Sugsilawien als einziges Küſten⸗ 
land aber von vitalem Intereſſe. In 
Europa werden allmählich auch die be⸗ 


2 ; 3j Salutſchießen und das Feuerwerk geſtern nach dem 

. a . 3. aeg 5 Eid, den König Programm ab dewickelt worden find beiten Engels 
Amed gogi am Sonnabend ver dex Kontti⸗ heiten das Blatt Muſſolinis mitzuteilen wußte. 
tuierenden Verſammlung ablegte, hat folgenden Nach der Fei i : x 
Wortlaut: ach der Feier gab es einen großen Feſtzug 


München zeigt heute aus Anlaß 
ſteinlegung zum Studienbau des deutsch 


í l 1 . er 3 ei: eums, der der Reichspräſident 

ſcheidenſten polftiſchen Zaumgäſte mit den] „Ich, König der Albanier, ſchwöre in dem Augen- „ e e Din ie een 1 575 glaggenſch ke eichspräſi Be 
ickit zifiſriſ ` = z | bli i zönigreichs 9 i i um nn a r igin= 

dickſten pazifiſtiſchen Scheuklappen er⸗ blick, wo ich den Thron des Königreichs Albanien Muller berbe Ber e Hella Ein? Aer * 5 


Die Zeitung „Echo de Paris“ glaubt, bah 
Vertreter Frankreichs und der „Kleinen 15 
für eine Verlegung der Abprüſtungskonfegafere; 
1930 find, da nach ihrer Meinung bie Kogſcten⸗ 
ert nach einer allgemeinen Regelung der tig 
ſchuldenfrage, verbunden mit der voce, Er 
Rheinlandsräumung Erfolg hätte und picie ge e 
lung wegen der wichtigen Rolle Amerikas 
erſt nach den dortigen Wahlen möalich wäre. 


kennen, daß das Adriaproblem an dem 
Tage, als die k. und k. Regimenter nach 
verſchiedenen Richtungen auseinander⸗ 
marſchierten, nicht gelöſt, ſondern 
neugeboren wurde, denn hinter Ser- 
bien ſteht jetzt Frankreich, wie damals 
Rußland. Jene italieniſchen Politiker. 


beſteige und die königliche Macht in Beſitz nehme, 8 A 

„ 5 , det, daß die Fahne der Republik auf dem 
** 1 dem Allmächtigen, daß ich über die königlichen Re mit der ihr Sebi ae ni 
nationale Gleichberechtigung, Die ſichtnahme eingeholt worden fei. Geſtern 
Verteidigung der Unabhängigkeit des Landes, ee habe man bereits mit dem Verkauf der neuen 
wachen werde und daß ich bei meiner Arbeit mich [königlichen Briefmarken und Biga- 
an die Beſtimmungen des Status und der Staats⸗[retlen begonnen, deren Verpackung das Bild 
geſetze halten werde, zum Wohle des albaniſchen des Königs ſchmücke. Ferner habe man in den 
Volkes, Gott helf mir.“ Straßen Tiranas ein Bändchen Feſt⸗ 


j 


Puſudſti fol Begründer einer Dynaftie werden. — Angriff gegen den 
Polnischen Delegierten beim Bölterbund. — Zum Erntefeft in Spala. — 
„Bon der Tatra bis zur Oſtſee ift Polen mit Schnapsflaſchen überſäet.“ 


„Die polniſchen Konſervativen wollen ihren Lohn 
ür die Verbindung mit dem Mailager bereits 
la ukaſſieren und treten mit einer immer 
lebhafteren Propaganda für die Monarchie her⸗ 
ER In ihrem Auftrage hat höchſtwahrſcheinlich 
Abgeordneter Mackiewicz im Wilnaer „Slowo“ 
emen ſenſationellen Artikel über Pilſudſki ver⸗ 
ofentlicht. Der Verfaſſer ſtellt zunächſt feft, daß 
de Popularität Pikſudſkis ein polniſches 
Dogma fei und vergleicht dann den Marſchall 
te Muſſolini, wobei der Vergleich zugun⸗ 
ken des Marſchalls ausfällt, denn 
K Muſſolini wirkt durch die Kraft einer einzigen 
i artei, Pilſudſki hingegen durch alle Parteien“. 
Weiter heißt es: „Als Pilſudſki jah, daß er durch 
n Bündnis mit den Nebolutionären die volniſche 
Unabhängigkeit nicht würde aufrichten können, 
ſuchte er ſich einen neuen Verbündeten, 
und ein ſolcher war für ihn Kaiſer Franz Joſef I. 
er neue Verbündete Pilſudſkis wußte nicht, 
8 aß die goldene Kette der Habsburgiſchen na⸗ 
f ſtien mit der Perſon ſeine Nachfolgers reißen 
wird und daß gemäß den Plänen dieſes unter⸗ 
ürdiſchen Führers des Sozialismus in der Nähe 
ein großes Reich entſtehen wird, dem gegenüber 
Oeſterreich wie ein Zwerg ausſehen mußte. 
Die Nationaldemokratie hat die öffentliche Mei⸗ 
nung in Polen dahin bearbeitet, daß die Auswahl 


Machwerk „perſönlicher Freunde“. 


Poſten übernehmen 
„Würdige“ in Warſchau 


lich weit ausholt, um dann ſo zu ſchließen: 
diskutierte Tatſache, daß Polen beim V 


kerbund einen beſonderen 
Delegierten beſitzt. 


hin koſtſpielige Einrichtung notwendig 


beſitzt und daß deshalb jemand 
niſchen Intereſſen im Sekretariat 
nehmen. } 
Diejes Argument hat ſeine Richtigkeit. 


eben jetzt Gelegenheit,, anläßlich des 
litauiſchen Konflikts zu zeigen, wie 


Einfluß zu nehmen. 


der Verzerrung der Geſchichte 


des polniſchen Heeres. 

Zum Schluß gieht 8 er Macfie- 
Wica eine Parallele zwiſchen dem König Georg 
bon England und Pikſudſki. Dieſer Dynaft ſagte 
dwar „meine Soldaten“, „meine Miniſter“ und 
Mein Volk“, doch das ift nur eine Fiktion 
dum Wohl des Staates. 

FPilſudſki jagt auch „meine Soldaten“, doch er 
lag: dies monarchiſtiſcher als König Georg. Wenn 
Pilſudfti „meine Soldaten“ ſagt, dann fühlt er, 
daß ſie wirklich ſein ſind. Der engliſche 
König ſagt es aber nur deshalb, weil fo die 
arſchrift der Verfaſſung lautet.“ 

Die Quinteſſenz des Aufſatzes iſt 2 erſt im 
chlußabſchnitt enthalten. heißt da: 
„Wir brauchen eine ſtarke Obrigkeit. Wir 
brauchen eine Dynaſtie. Dieſe muß Pitſudſki 


vorzuben 
gatur beim 
iſt, die Geſchäfte Polens im 


tierung nicht bewieſen. 


chwerfällig 


kompliziert und 
iſt. 


Maſchine des Bundes⸗Sekretariats 


nis dieſer Maſchine und eine 


litauiſche Konflikt iſt, ausgewirkt haben. 
* 


lat, zweitens, weil er die Verfaſſung um .| Der „Auſtrowany Kurjer Codzienny“ hat end⸗ 
ies find die zwei zwingenden Gründe, warum er lich neben dem Strohhalm im Auge des Nächſten 
d dauerndſte Grundlage nun einen Balten im eigenen Auge entdeckt. Von 


chönſſte Illu der mon⸗ 
archiſtiſchen Idee, welche den einzelnen die polniſchen Lande von der Tatra bis zur 
Mann zu heroiſchen Taten hinzwingt. [Oſtſee mit leeren Schnapsflaſchen 
Monarchie, die heute bei uns durch üverſät und zieht daraus den Schluß, daß 
Tatſachen beſteht und nur mit dem man einen ſolchen Flaſchen⸗Anbau als „Viſi⸗ 
kamen Józef Pilſudſki verknüpft ift, durch die tenkarte“ eines Trinkerlandes anſprechen 
Kraft der konſtitutionellen Einrich⸗ könnte. Doch wir wollen den „Il. Kur. Codz.” 
kungen vertreten werden.“ a Sy kei laſſen. Es heißt da: 
x * „ 


Winkeln verfolgt uns trotz großer Unter 
auf anderen Gebieten überall die gleich 
barbariſche Plage. Das ſind die au 


„Dem „Kurjer Polſki“ miß fällt der polniſche 
Delegierte beim Völkerbund, Miniſter Sotal. 
Der wi g dieſer Unzufriedenheit liegt in der 
Stellung des Delegierten während des polniſch⸗ 
litauiſchen Konflikts. Miniſter Sokal weit an- 
geblich nicht die nötige diplomatiſche Geſchicklich⸗ 
leit auf. Wahrſcheinlich iſt aber der Angriff das 


zerſchlagen. 


7 Miniſter So⸗ 
kal vertritt Polen in Genf ſchon „zu lange“. 
Warum ſollte nicht zur Abwechſlung jemand an⸗ 
derer dieſen ſonſt ziemlich wenig anſtrengenden 
Gibt es nicht genug 


Seinen Angriff maskiert der „Kurjer Polſt“, 
indem er mit dem Schein von Objektivität ziem⸗ 


„Es iſt eine allgemein bekannte und <TD 


ſtändigen 
Da nur wenige 
Staaten einen ſolchen Delegierten in Genf er⸗ 
halten, iſt in der polniſchen Preſſe des öfteren 
die Frage aufgeworfen worden, ob dieſe Ferta 
ift. 
Von den Anhängern einer ſtändigen Dele⸗ 
gatur wird darauf geantwortet, daß Polen im 
Sekretariat des Völkerbundes keinen Vertreter 
in Genf 
ſitzen muß, um die immer noch häufigen pol⸗ 
wahrzu⸗ 


Der 
ſtändige polniſche Delegierte, Herr Sokal, hatte 
polniſch⸗ 
unent⸗ 
behrlich er iſt und wie er es verſteht, durch 
Ausnutzung feiner Beziehungen auf die Aktion 
des Völkerbund⸗Sekretariats zum Nutzen Polens 
Leider hat ſich herausge⸗ 
ſtellt, daß Herr Sokal nicht imſtande 8 n 
e 8 

polniſch⸗ litauiſchen Konflikts durch 
die Bürokratie und Formaliſtik des Sekretariats 
en. Somit hat die polniſche Dele⸗ 
ölkerbund, deren einzige, Aufgabe es 
kretariat zu 

überwachen, die nötige Umſicht und Orien⸗ 


Wer die Verhältniſſe in Genf kennt, weiß, 1 

ie 
Herr 
Sokal bekleidet jedoch ſein Amt in Genf ſchon ſo 
lange, daß man von ihm eine beſſere Kennt⸗ 
rößere Er⸗ 
fahrung in den Methoden der Zuſammenarbeit 
mit dem Sekretariat verlangen kann. Es ift 
ſehr zu bedauern, daß fih diefe Mängel ge- 
rade bei dem Rapport des Sekretariats über eine 
ſo wichtige e e i wie es der polniſch⸗ 

t 


feinem Lieblingsthema, den Danziger Haka⸗ 
tiſten, ſpringt er in einer der letzten Nummern 


einem polniſchen „ und zwar dem 
or tu pon 8195 na, Das Blatt ſieht 


lang und breit Polen iſt, in allen liebe 
tede 


Schritt und Tritt herumliegenden 
leeren Flaſchen von Monopolſchnaps. 
I find fie noch ganz, meiſtens aber 


Poſener Tageblatt 


Man fährt im Auto. Die Gummireifen werden 
von den ſcharfen Scherben zerſchnitten. 
der Sommerfriſche wandelt man über „unſchul⸗ 
dige“ Wieſen in idylliſcher Stimmung und — 
zerſchneidet fidh den Fuß an den Ueberxeſten eines 
Schnapsgelages, von dem nur noch die Scherben 
der mit Wucht zertrümmerten Flaſchen nach 
e Monopolſchnaps“ zurückgeblieben 
ſind. 

Ganz gleich, wohin du dich wendeſt 
— Eingeborener oder Fremdling, in 
Zakopane am Fuße der in den Himmel 
ſtür menden Tatra oder am Strande 
des polniſchen Meeres in Gdingen, 
von den Karpathen bis zur Oſtſee, von der 
Netze bis zum Pripet, überall rufen die 
leeren Flaſchen mit ihren offenen Mün⸗ 
dungen jedem, der es hören will oder nicht, ent⸗ 
gegen, daß er über ein Land „der Säufer“ ſchrei⸗ 
tet, die auf dem Boden überall ſolcherlei „Viſiten⸗ 
karten“ zurücklaſſen. 

Das iſt ein Skandal und eine Schande. Es 
iſt ein ſchmähliches und zugleich falſches 
Zeugnis über die Trunkſucht in Polen. Aber es 
ift auch ein Zeichen von bar bariſcher Ver⸗ 
ſchwendung eines Gutes, welches einen 
realen Wert darſtellt und auf dieſe Weiſe 
ruiniert wird. 

Dies alles iſt jedoch eine Folge der Wirt⸗ 
ſchaft im ſtaatlichen Spiritus mono⸗ 
pol, das zum Wiederkauf der eigenen leeren 
Flaſchen nicht überzeugt werden will und kann. 

Wir haben ſchon oft über dieſen Skandal ge⸗ 
ſchrieben. Wir haben darauf hingewieſen, daß in 
der ganzen Welt die Produzenten von Ge⸗ 
tränken ihre Flaſchen von den Konſumenten zu⸗ 
rüdfaufen Wir haben gleichfalls vor meh⸗ 
reren Jahren darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ein Monopol⸗Würdenträger an der Nichtannahme 
leerer Flaſchen intereſſiert war, weil er 
mit einer Glashütte einen — für dieſe 
Hütte — ſehr günſtigen Vertrag über Lieferung 
von ſo und ſo vielen Millionen Flaſchen abge⸗ 
ſchloſſen hatte. 

Was ſoll man da tun? Wie ſoll man dem 
„Anbau“ von leeren Schnapsflaſchen in gang 
Polen, der geradezu gefährlich if, vorbeugen 
Wir erheben nochmals unſere Stimme in der 
Hoffnung, daß ſie nunmehr ein „kompetentes 
Ohr“ erreichen wird, und daß dieſer Skandal und 
dieſe Verſchwendung ein Ende fin⸗ 
bet” 

* 

Das harmoniſch verlaufene Erntefeſt beim 
Staatspräfidenten in Spala gibt den polniſchen 
Blättern Gelegenheit, Betrachtungen über den 
politiſchen und volkserzieheriſchen Wert dieſer 
Veranſtaltung anzuſtellen. Der „Yluftrowany 
Kurjer Codzienny“ ſieht darin ein Symptom der 
echten Demokratie zum Unterſchied von der 
falſchen, die eher eine Demagogie zu 
nennen wäre. Der Ruhm, der wahren Demokratie 
. zu tragen, fällt wiederum auf die Re⸗ 
gierung des Marſchalls Pilſudſki zurück. 

„Es iſt gewiß kein Zufall“ ſchreibt das 
Blatt —, „daß die Hauptforderungen der Land⸗ 
wirtſchaft, wie Kampf mit dem Wucher 
auf dem Lande, Erleichterung landwirxtſchaftlicher 


Meliorationen, der Bau von Getreides Grle- 


vatoren, der Ausbau der Kunſtdünger⸗ 
Induſtrie, ſowie der ſtagtlichen Agrar» 
bank und des langfriſtigen Kredits, 
nicht von der ehemaligen Bauernregie⸗ 
rung, ſondern von der Regierung des Marſchalls⸗ 
Pilſudſki in die Wege ge eitet wurden. 

Eine Erklärung dieſer ſchen en Widerſprüche 
finden wir in dem Auseinanderhalten zwiſchen 
der formellen Scheindemokratie und 
der Demokratie dem Weſen nach, die in dem leb⸗ 
haften und unmittelbaren Kontakt mit dem 
Volke beſteht. Beide Arten von Demo⸗ 
kratie gehen nicht immer Hand in 
Hand. A 

Es iſt gut, wenn fidh dieſe beiden Demokratien 
ergänzen. Dazu trägt auch die Feier eines 
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am Wi ) „di 
teilen, bagatelliſteren faſt durchweg die Neligio 
gugu: i 
eige: 


zuſammenſe 


kämpft. 
der 


er * 
8 2 Zu 


an ſich 


Jude iſt durch⸗ 
nder religiöſer Schwä rah ch 
tender religiöſe ärmer, reſp., ? e 
ilderter Sa, SE Orthodore oder — er 
at dem Atheismus; 5 1 we 
elfen in großen Zügen auch für die Juden Gas 
lens zu, während in Polniſch⸗Schleſien und 
en, ſoweit die fortſchrittlich⸗ bodenſtändige 


uſchaft in Frage kommt, religiöſer Liberalis⸗ 
becher . Wlerdings. verteilt ich 


eigen iſt. 


geen 
echt in 
des Na- 


Fanatismus, Aufklärungs- und Pildungsfeindlich? 
leit, und auf der anderen Seite eim völliger Ver: 
fall des religiöſen Lebens, ja Antireligioſität, wie 
ſie insbeſondere den Bundiſten und Kommuniſten 
Dieſe zwei Richtungen leben ohne ge⸗ 
genſeitiges Verſtändnis nebeneinander und gegen⸗ 


ſtürzt zuſammen. Aus dieſen Verhältniſſen her⸗ 


die Orthodoxie jeden Lichtſtrahl der Au 
und weltlichen Bildung von den geiſtigen Dunkel⸗ 
kammern der Talmudhäuſer fernhält und eifrig 
darüber wacht, daß ihre ſtrenggläubige Jugend in 
keinerlei Berührung mit weltlicher Bildung kom⸗ 
me. Daß wir in der Bibel nicht Wiſſenſchaft und 
Naturgeſchichte, ſondern die Wurzeln aller menſch⸗ 
lichen Ethit zu ſuchen haben, daß die heilige Schrift 
nicht mit der Wiſſenſchaft zu konkurrieren und nicht 
den Erforderniſſen des Verſtandes zu entſprechen 
hat, ſondern Gemüt und Herz zu befriedigen und 


aus muß er durchaus begreiflich erſcheinen, wenn 
ih fllärung 
1 


ch uns einen ſittlichen Halt zu geben — dieſe für den 


Fortbeſtand der ewigen Wahrheiten der Religion 
ſo wichtige Erkenntnis iſt in Polen zum großen 
Teil noch fremd. Dieſe relgiöſen Anormalitäten ber⸗ 
gen große Gefahren für das Judentum Polens in 
ſich, und hier einzugreifen wäre höchſte Pflicht 
aller Freunde der Erhaltung der Religion — eine 
Miſſion, deren Erfüllung vornehmlich das liberale 
Judentum auf ſich genommen hat. 


Auf Schlesien, Poſen und Weſtpreußen als Gpe- 


In b 


Beilage zu Ar. 203 


ſo freudigen und jugendbewegten Bauernfeſtes 
ei, an dem ſo viele hohe Würdenträger des 
Staates teilnehmen. 

Wir wiederholen: die beiden allge⸗ 
meinen polniſchen Erntefeſte in Spala 
ſind ein Symbol der polniſchen Demo⸗ 
kratie. Das Weſen der Demokratie beſteht 
nicht darin, die oberſten Staatsbehörden im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Volke zu bilden, ſondern 
in erſter Linie und vor allem in dem 
lebendigen und unmittelbaren Zu⸗ 
ſammenwirken der Behörden mit dem 
Volke. 

Eine Regierung, die aus dem oder jenem 
Wahlrecht hervorgegangen iſt, iſt noch immer 
keine demokratiſche Regierung, wenn ſie 
nicht die Stimme des Volkes zu er⸗ 
lauſchen verſteht und keinen unmittel⸗ 
baren Kontakt mit den breiteſten Volks⸗ 
ſchichten aufrechter hält.“ 


Aus Stadt und Land. 


Vojen, den 4. September. 


Kinder-Sommerfeſt 

des Poſener Handwerkervereins. 

Am vorgeſtrigen Sonntag morgen zeigte der 
Wettergott bei 10 Grad Celſius ein ſo griesgrä⸗ 
miges Geſicht, daß es den Anſechin hatte, als 
wollte er durch das für den Nachmittag in der 
Grabenloge jo liebevoll vorbereitete Kinderfeſt des 
Poſener Handwerkervereins einen dicken Strich 
ziehen und die in Erwartung edr Feſtfreuden 
lachenden Kindergeſichter in weinende verwan⸗ 
deln. Doch es kam glücklicherweiſe anders, als der 
wolkenüberzogene Himmel befürchten ließ. Nach⸗ 
mittags zerſtreuten ſanft gehende Winde das 
dunkle Gewölk, und als die Kleinen in Beglei⸗ 
tung der Eltern oder auch der Kinderfräuleins 
in der 4. Nachmittagsſtunde dem Garten der Loge 
zuſtrebten, und der mit zahlloſen bunten Lam⸗ 
pionen geſchmückte Garten ſich nach und nach mit 
ſommerlich geputzten jungen und alten Menſchen⸗ 
kindern füllte, da brannte die Sonne heiß her⸗ 
nieder vom tiefblauen, bereits herbſtlich anmuten⸗ 
den Himmel. Ganz ſo viele Teilnehmer freilich, 
wie man ſie beim Poſener Handwerkerverein ſonſt 
meiſt beobachten kann, waren es diesmal nicht. 
Ein Teil der immer erſcheinenden Gäſte, die 
Mitglieder des Männer⸗Turnvereins, waren zur 
Teilnahme am Gauturnfeſt nach Liſſa gefahren. 
Eine andere größere Anzahl war wegen ſeiner 
Beteiligung an einem Sommerfeſt des Schreber⸗ 
gartenvereind hinter den Friedhöfen der St. 
Pauli⸗ und St. Lukasgemeinde am Erſcheinen 
verhindert. Aber gleichwohl nahm das Feſt einer 
erfreulichen Verlauf. 

Da gab es nur noch lachende, glänzende Kinder⸗ 
geſichter vom kleinſten Hoſenmatz, den kaum ſchon 
die kleinen dicken Beinchen trugen, bis zu den ver⸗ 
nünftiger dreinſchauenden Zehn⸗ bis Zwölfjähri⸗ 


Bist Du betelt an Wasehetay, 
So waseh mit R e g e r - Selle ohne Play, 


ialijema übergehend, würdigt dann der Vortra⸗ 
2 die hier herrſchenden bedeutend erfreuliche 
ren religiöſen Verhältniſſe, die durch einen tradi- 
tionsreichen, ja geradezu konſervativ erſtarrten 
Liberalismus er 7 5 5 N . 
anſchaulichen Schilderung der hochkulturellen reli⸗ 
Helen Lebensformen und religiös⸗ſozialen Inſti⸗ 
aone wird veranſchaulicht, daß Schleſien und 
insbeſondere Bielitz, das im alten eſterreich Weg⸗ 
weiſer im e Liberalismus war, ſozuſagen 


eine kleine Oaſe in der großen Wüſte des Atheis⸗ 
mus und der tie dar Hinſichtlich 
Poſens und Weſtpreußens führt der 


intereſſante Bericht aus: 


Ein trauriges Los 7 
1 ereilt. Mit 
1918 ſetzte für das poſener 
Judentum eine Epoche fand. e 
Das ganze Poſener Land, fri ig 
Kraftquelle, aus der das geiſtige und religiöſe 
Judentum Deutſchlands ſchöpfte — Poſen hat den 
deutſchen Juden die hervorragendſten Perſönlich⸗ 
keiten auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft und Wirt⸗ 
ſchaft und die größten Geiſter geſchenkt — ſtellt 
einen eingigen großen Trümmerhaufen dar, unter 
dem die einſt ſo blühenden religiöſen und geiſtigen 

flegeſtätten und Einrichtungen begraben liegen 

rwürdige Gemeinden — man denke nur an 
Poſen⸗Stadt, Kempen, Hohenſalza u. a. m. — ſind 
ſo gut wie von Juden entblößt, die Synagogen 
gu aröhten Teil geſchloſſen, die jüdiſchen Gemein: 
en teils aufgelöſt, teils noch in Liquidation. Für 
dieſes einſt jo judenreiche Gebiet fungiert jetzt ein 
einziger Rabbiner mit dem Sitz in Poſen⸗Stadt 
dem die traurige Rolle des Liquidators der jüdi 
ſchen Gemeinweſen zufällt. An die Stelle der 
weſtlich orientierten, ger A H Juen, Die 
fajt ganz nach Deutſchland abgewandert find, rüder 
jetzt immer mehr Oſtjuden aus Kongreßpolen uni 
Galizien nach, die die religiöſen Lebens- und Be 
tätigungsformen ihrer öſtlichen Heimatländer dort 
5 verpflanzen. Die winzige Schar zurückgeblie 
ener n ene 1 gehört durchweg bei 
liberalen Richtung an, doch kommt dieſe et Men 
dend kleine Minorität überhaupt nicht zur Gel 
tung. In Kürze werden diefe Gebiete zur völl: 
gen Bedeutungsloſigkeit für das geiſtige und reli- 
iöſe Leben des Judentums in Polen herabge 
unten fein. Der Schwerpunkt künftiger religiöſen 
Strömungen und Entwicklungen bleibt in Kongreß 
polen und Galizien. 


die Juden Poſens und 
dem Umſturz in Jahre 
und weſtpreußiſche 
Niederganges ein. 
her die mächtigſte 


Zum neuen Schuljahr 


gen. Wie hatten aber auch gerade für fte die 
guten Vorſtandstanten und -Ontel alles ſorgfältig 
vorbereitet, um ihnen einige von Fröhli keit und 
ausgelaſſenſter Heiterkeit getragene Stunden zu 

ffen. Da gab es allerlei luſtige Kinderſpiele, 
bei denen jedes Kind mit einer, die Ohren der 
Erwachſenen N bearbeitenden Klapper 
und dgl. beglückt wurde. ie ſtaunten die Augen, 
als drei große Luftballons, deren Füllung natürlich 
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit beobachtet 
wurde, in die Höhe gingen und den Weg in die 
unbekannte dunkle Ferne antraten. Und dann 
die große Kinderpolonaiſe durch den Garten unter 
Vorantritt der auch ſonſt unermüdlichen Haus⸗ 
kapelle und nach den Klängen des „Fuchs, du 
haſt die Gans geſtohlen“, während ein Onkel die 
große Trommel unbarmherzig bearbeitete, jedes 
Kind mit einem brennenden Lampion. Schließ⸗ 
lich ging es hinein in den Saal, wo jedes Kind 
mit einem Paar „Wiener“ beſchenkt wurde, nicht 
gerade zum Nutzen des bisher ſo ſorgſam behü⸗ 
teten hellen Anzuges oder Kleidchens. Als wohl⸗ 
erzogene Kerlchen, die da wiſſen, was ſich ſchickt, 
brachten ſie alle ein ſtürmiſches Hoch auf den 
Poſener Handwerkerverein aus. Und damit war 
Schluß — für die Kinder. 

Nicht für die Erwachſenen, die ſich bereits am 
Nachmittag ohne Unterſchied des Geſchlechts mit 
Preiskegeln, ⸗Schießen, Pamah n unterhalten oder 
durch Teilnahme an der Verloſung Fortunas 
Launen verſucht hatten, die vom Glide Begünſtig⸗ 
ten teilweis ſehr wertvolle, meiſt praktische Ges 
winne gemacht hatten. Daß ſchließlich der Tanz 
in ſeine Rechte trat und bis lange nach Mitter⸗ 
nacht jung und alt in beſter Stimmung hielt, 
braucht wohl bei einem Feſt des Poſener Hand⸗ 
werkervereins kaum beſonders unterſtrichen zu 
werden. hb. 


— — 
Xi Zu der Trauerfeier für den verſtorbenen 
Studiendirektor Paſtor D. Schneider am Don⸗ 


nerstag um 5 Uhr in der Matthäikirche wird be- 
merkt, daß die an der Feier teilnehmenden Geiſt⸗ 
lichen ſich eine Viertelſtunde vorher im Konfir⸗ 
mandenſaale verſammeln möchten. Dasſelbe gilt, 
von den aus den Poſener Gemeinden erſcheinen⸗ 
den Kirchenälteſten. 

X Katholiſch⸗kirchliche Perſonalien. (Diözeſe 
Gneſen.] Die Kanoniſche Inſtitution auf das 
Benefigium in Panigrodz erhielt Jan Filipiak. 
Diözeſe Poſen. Die kanoniſche Inſtitution er- 
e Konſtanty Pieprzycki auf das Bene⸗ 
izium in Radlin, Stefan Kryſinſti auf das 
Venefizium in Jaraczewo, Dr. Alekſander Kubik 
auf das Benefizium in Konojad, Wlodzimierz 
Laſkowſki auf das Benefizium in Neuſtadt. 
Die Kammende erhielt für das Benefizium in 


Kurnik Prof. Mieczyſlab Matuſzak in 
Schrimm. 
In Trauer verſetzt wurde Kardinal⸗Erz⸗ 


. Dr. Hlond. Ein Bruder, ebenfalls 
Geistlicher, iſt in Warſchau an Typhus geitorben. 
X Der „Ruderklub Neptun E. V.“ hält am mor- 
gigen Mi „dem 5. d. Mts., abends 8½ Uhr 
in der Konditorei Siebert, Sw, Marcin, feine 
Monatsverſammlung ab. Da auf der 
Tagesordnung wichtige Punkte, u. a. Beſprechung 
über die interne Regatta, ſtehen, iſt ein zahl⸗ 
veiches und pünktliches Erſcheinen geboten. 

x Rektoratsantritt. Sein Amt hat mit dem 
heutigen Tage übernommen der neue Rektor der 
Univerſität, Prof. Dr. Edward Lubicz- 
Re Sein Vertreter iſt der bis⸗ 
herige Re Prof. Dr. Jan Grochmalicki. 

x Aus dem Milttärgefängnis entflohen ift am 
Sonntag 3 Uhr der in Unterſuchungshaft 
ich bef Soldat Jan Czeſtowſki, aus 
Gneſen ſtammend. Vor ſeinem Ausbruch ſtahl er 
i Stock belegenen Raum mehe 


I 
aus einem im erſten 
rere Gegenſtände. 
% Die jie Een ie y Fk 
erun der u ell 3 arg⸗ 
Karla Ihiederungsuindes Leuben i am 
10. Oktober d. J. in Poſen auf dem Wußftel- 
rung (Targi Poznafſkie) m dem „Ober⸗ 
S e fes Bio gum 48. Septen ber 
` zum . mber 
3 an die „Wieltopolffa Saba Rolnicza” einzu⸗ 


i „ wo ein Einbruchsdiebſtahl 
! atiewica verübt worden war. 


Seltener Gelegenheitskanf 


Eine herrliche Billa, fait nen, 5 Bimmer, reichl. 
Nebengel., Glasveranda, Waſchküche, Keller, Holz⸗ und 
nerſtall, elektr. t. Waſſerl., Gr. Gemüſe⸗ und 
Obstgarten (75 B. Edelobſt), der das Grundſtück ver 
air 5 Minuten zum Voll⸗ und Kleinbhf. Bialoslimie. 
gnet ſich für Tierarzt, Penſionär, Kaufmann etc. 
35 000 Zloty Barauszahlung. 
Anmeldungen an Glitza, Bialosliwie, pow. 
Wyrzysk (Polen) ober Stottmeister, Carwinden 
b. Schlobitten (Östpr.). 


„Minerva“-Limousine 


4.ſitzer, Luxus-Ausſtattung, ſehr wenig gebraucht u. in 
ſehr gutem Zuſtande, ſofort zu verkaufen. Nur ernſte 
Reflettanten wollen Off. an die ern Kosmos, 
Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1431 einſenden. 


22: 


ASTHMA! 


Verlangen Sie gegen Rückporto ausf. ärztl. Druckſchrift 
$ über Prof. Kuhn'ſche Maske. 


Geſellſchaft für mediziniſche Apparate, Danzig I. 
Gut möbl. Zimmer 


von ſofort ſucht für längere Zeit 


LABURA Sp. z 0.0: 


Poznań, Iwierzyniecka 13. 


* 


% 


Na 


> Pojener Tageblatt 


x Stolze⸗Schrey voran! Während den Steno⸗ 
grapben in Deutſchland bei der Ausübung ihres 

erufes in Handel und Induſtrie völlige Syſtem⸗ 
freiheit gewährt wird, war vor vier Jahren bei 
den Behörden die Reichskurzſchrift zwangsweise 
eingeführt worden. Weil die Erlernung der Reichs⸗ 
kurzſchrift eine ſehr ſchwierige iſt und die ver⸗ 
ſchiedenen Syſtemler ſich zu einer Umſtellung nicht 
entſchließen konnten, hat der preußiſche Juſtiz⸗ 
miniſter den Zwang wieder aufgehoben, „da die 
bisherigen Erfahrungen mit der Einführung der 
Einheitskurzſchrift im Bereich der Juſti zverwal⸗ 
tung leider recht ungünſtige waren“, und außer⸗ 
ordentlich tüchtige Bürokräfte durch die Zwangs⸗ 
maßnahme verloren gingen. Neuerdings hat auch 
Württemberg den Zwang aufgehoben. Es ſei des⸗ 
halb noch einmal empfehlend auf die Anzeige in 
der letzten Sonntagsnummer hingewieſen, wonach 
der hieſige Stenographenverein Anfänger zu einem 
Kurſus ins Below⸗Knotheſche Lyzeum, Waly 
Jana III. Nr. 4, einladet. Die Uebungsſtunden 
finden Montag und Freitag von 7 bis 8 Uhr abends 


ſtatt. 


In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang dem 
„Kurjer“ zufolge der Ulan vom 15. Ulanenregi⸗ 
ment Jakubiak aus einem im zweiten Stock 
belegenen Fenſter. Der ſchwer verletzte Ulan 
wurde nach dem Garniſonlazarett geſchafft. 


Geſtohlen wurden aus dem Kiosk der Poſt 
auf der ul. Pocztowa (fr. Friedrichſtr.) 400 21 bar, 
für 400 21 Invalidenmarken und für etwa 60 zl 
Briefmarken. Der Diebſtahl geſchah während der 
Beamte zu Mittag war. 
dis e e per bie ge ale 
die unlän u älſchun r Unterſchrift die 
Genoſſenſchaftsbant in Wollſtein und die Volks⸗ 
bank in Filehne um ca. 20000 Zloty geſchädigt 
hatten. Es find dies: Marjan Hilta, Walliſchei, 
Alfons Gruhn und Andrsejewfſki, ohne 
Wohnung. 

X Geftohlen wurden: einem Antoni Tiegel, 
wohnhaft ul. Bukowſka 31, ein Fahrrad, Marke 
Otello“, einem Jan Chalupka, wohnhaft in 
Zegrze, vom Hofe des Hauſes Walh Kosciufſzki 3, 
ein Fahrrad, Marke „Concordia“; einem Kazi⸗ 
miera swietlik in der ul, Sgamarzewfkiego 
20/22 aus der Wohnung ein Smoking und ein 
Sommermantel. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


Mittwoch, 5. September, 5,18 Uhr und 18,38 Uhr. h 


x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heute, Dienstag früh — 0,15 Meter gegen 
— 0,18 Meter geſtern, Montag, früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird Bunde Hilfe in der Nacht von der „Bereit: 
[aft der Aerzte“, ul. Pocztowa 80 (fr. Friedrich⸗ 
traße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 1. bis 8. Sep- 
tember: Altſtadt: St. Petri⸗Apotheke, Pól- 
wieiſka 1, Weiße Adler⸗Apotheke, Starh Rynek 41, 
St. Martin⸗Apotheke, Ratajezaka 12; Jerſitz: 
Stern⸗Apotheke, — 

Apotheke am Botani 
Wilda: Fortuna⸗Apotheke, Górna Wi 

x Rundfunkprogramm für Mittwoch, 5. Septbr. 
13 bis 14: Zeitzeichen. Schallplattenkonzert. 14 
bis 14.15: Börſen. 14.15 bis 14.30: Kommuni⸗ 
akte. 18 bis 19: Volkstümliches Konzert. 
19.30: Silva rerum. 19.30 bis 19.55: Vortrag 
über das Zeitungsweſen. 20 bis 20.20: Wirt⸗ 
ſchaftsnachrichten. 20.30 bis 22: Konzertübertra⸗ 

ung aus ſchau. 2 bis 22.20: Zeitzeichen. 

ommunikate. 22.20 bis 22.40: Beiprogramm. 
22.40 bis 24: Tanzmuſik aus dem „Eſplanade“. 


rue 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 4. September. Auf der Pomme⸗ 
relliſchen Garten⸗ und Gewerbeausſtellung“ erhielt 
die Stadt . die „Große goldene 
Medaille“ für die in der Wasitelungshalle 
aufgeſtellten ne und e der bedeutendſten 
5 i ; der Stadt, eine weitere 
5 eiden Barlaniagen d für die „Architektoni⸗ 
chen Gärten“. Der biefige ſtädtiſche Garten- 
direktor Guentzel mu durch die „Kleine 

ldene Medaille und die „Große goldene Mes 

ile” des Landwirtſchaftsminiſteriums auss 
gezeichnet. 

* Krotoſchin, 2. September. Zur Ergänzung des 
Glockengeläutes der gnangekiſch en 


Kirche in Krotoſchin find als Erſatz für die beiden ha 


im Kriege bei n Glocken zwei neue bei 
der fh chen na el A. Geittner u. 


„Stoewer“ Iden 
betriebsſicher und fahrfertig 
mit Zallaſſung wegen Platz⸗ 
mangel fpottD. zu verkaufen. 
Komna“ Pozn 
wskiego 83/85 
Tel. 3768. 


Möbel 


pa bei Bar⸗ und 

Ratenzahlung. 

areas i Ska 
ul. Wrocławska 19, 


Verbund für Handel 
und Gewerbe 


Poznan. 
Telephon 15386. 


Hofb 


und vom 1. 10. 28 einen 
ü Seilermſtr., 


2 zuverl. 


Sew. Nieftraw 


für 2 M 


Spreehstunden U—2 Uhr | nachmittags geſucht. 


ewſkiego 12; Lazarus: 
n Garten, B 98; 0 
N 96. 


19 bis | und d 


Arheitsmarkt 
Junger ehrlicher und fleißiger 


eamier 


zum 1. Oktober geſucht. Meld. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z 0.0, Nee, ee 6. unter B. H. J. 1422 
— — ——' 


Suche von jofort tüchtig 


Seiler gesellen 


ſtellt ſofort ein 


Eugl. hauslehrerin 


chen II. Gymnaſial⸗. II. 
Klavierunterricht zum 1. Oktober geſucht. 


Gmwarna 18, . v.57 Uhr. 


Mleider - Anzüge Sweater » Mützen Baretts. 
Qroße Ausmahl — Billig. Zygmunt Wiza, Poznan-Bydgoszecz' 


— .. ſꝓj dv;?;[k — ͤ — EEE EE e 


Die verurteilte Klemezak zu 18 Monaten Gefängnis; 


Söhne in Breslau beſtellt worden. 
Glocken werden vorausſichtlich im Oktober geliefert 
werden. Die alten Glocken waren ebenfalls von 
einer ſchleſiſchen Firma gegoſſen worden, nämlich 
von der Kgl. Stückgießerei, Direktor Krieger in 
Breslau. 

* Neutomiſchel, 4. September. Der früher hier 
wohnhaft geweſene Prozeßvertreter W. Maty- 
ſiak hat fih in der Nähe von Thorn in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Weiſe von einen Eiſenbahnzug ge⸗ 
worfen und wurde auf der Stelle getötet. In 
einem hinterlaſſenen Brief gibt er als Motiv zur 
Tat ſeeliſche Depreſſion an. 

Der kürzlich von dem 


* Samter, 4. September. 
Feldhüter Teclaw der Herrſchaft Galowo ange⸗ 
ſchoſſene, Arbeiter Franciſgek Haufa iſt im 
Stadtkrafffenhauſe in Poſen feinen Verletzungen 

Hauſa ſtahl Rübenblätter für ſeine Ziege 


erlegen. 
und Kaninchen. 
* Am 6. d. Mts. findet 
Vieh⸗, Schweine⸗ und Kram⸗ 


Uſch, 4. September. 

* Wollſtein, 4. September. Die Selbſtändigkeit 
der hieſigen evangeliſch⸗ deutſchen 
Schule iſt, wie das „Liſſaer Tageblatt“ 6 5 
aufgehoben) Am letzten Montag erhielt der 
bisherige Schulleiter Schoefinius ſeine Verſetzung 
in den nichttätigen Zuſtand mit vollem Gehalt. 
Entgegen dem Miniſterialerlaß vom 31. Auguſt 
1926 hatte der Kreisſchulinſpektor die Angliederung 
an die polniſche Schule zum 1. Juni verfügt. Die 
Beſchwerde an das Schulkuratorium hakte nur 
einen Teilerfolg. Auf dieſe Entſcheidung hin 
wurde am 24. Auguſt Beſchwerde beim Miniſte⸗ 
rium erhoben. Inzwiſchen war die epangelige 
Lehrerin Fräulein Petzold berufen worden. 0 
die Beſchwerde das Miniſterium auf dem Inſtan⸗ 
zenwege erreichte, war bereits die vom Schul⸗ 
furatorium beantragte Entſcheidung in Warſchau 
ausgefertigt und wurde jetzt zugeſtellt. Eine letzte 
Berufung an die oberſte Verwaltungsinſtanz in 
Warſchau fordert nunmehr Rückgängigmachung in 


letzter Stunde. 
rem 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 4. September. Am vergangenen 
Sonntag wurde mittags in der hieſigen Stadthalle, 
wo fie ihr Heim gefunden hat, die „Deutſche 
Bücherei“ feierlich eröffnet. Herr Eiſenack 
hielt die Begrüßungsanſprache, Paſtor Har⸗ 
auſen widmete der Bedeutung des Buches für 
Kirche, Schule und Volk treffende Worte. Den 
e Feſtvortrag hielt der Vorſitzende des 
Verbandes Deutſcher Büchereien in Polen“ 
Dr. Zöckler⸗Poſen über das Thema „Aufgaben 
des deutſchen Büchereiweſens“. Mahmittags 5 Uhr 
fand die erſte Leſeſtunde ſtatt, wobei Dr. Zöckler 
einige Abſchnitte aus „Federers Selbſtbiographie“ 
Er aus „Jürnjakob Swen, der Amerikafahrer“ 
vorlas. f 


— — — 

i Aus Oſtdeutſchland. 
Frauſtadt, 31. Auguſt. In der Nacht zum 
ntag ift bei dem ſtaatl. Domänenpächter 
owak in Mittel⸗Alt⸗Driebitz ein an de 
verübt worden. Den Tätern, die durch ein Fenſter 
unbemerkt eindringen konnten waren wertvolle 
Silberſachen, wie ſilberne Eßbeſtecke, Suppenkellen, 
ſilberne Deſſertbeſtecke, Mokkalöffel, Tortenheber 
in die Hände gefallen. Faft ſämtliche 
Gegenſtände waren mit dem verſchlungenen Mo⸗ 
nogramm E. N. verſehen. Außerdem wurden von 
ihnen 1 Tiſchtuch, weiß Leinen, 1 Kaffeedecke, mod. 
mit Gold, gez. E. N., 3 Paar Herrenſtiefel, Größe 
43, ſowie 1 . Marke Brennabor, und 
1 Damenfahrrad, Marke Opel, entwendet. In⸗ 
W der gelang es der polniſchen Grenzpoligei am 

ttiwoch die Spitzbuben, zwei Poſener Bes 
rufs einbrecher bei Luſchwitz feſtzuneh⸗ 
men. 
funden 


hier ein Pferde⸗, 
markt ſtatt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


*Poſen, 4. September. Die Verwandten eines 
hieſigen geachteten Bürgers wollten ihn von ſeiner 
Frau trennen. Zu dieſem Zwecke wurden zwei 
„Detektivs“ engagiert, die das nötige Materia 
beibringen ſollten. Die angeblichen Detektivs 
J. Szymanſki und A. Klemozak lieferten 
liche — nötigen Unterlagen und ſogar eine 

ri eſcheini einer Kabarettänzerin 
Fe re Ta, Lage, m ee be gehn 
be. B., der ſich unſchuldig fühlte, gab dem 
Detektivbüro „Oko“ den Auftrag, die Sache aufzu⸗ 
klären, was ihm auch gelungen iſt. Das Gericht 


Lackier 


tüchtige, für erſtklaſſige 
Automobil⸗ und Wagen. 
arbeiten geſucht. 


Fabryka powozów 
J. Polcyn 
Poznan, ul. Strzalowa 2. 


Tel. 23-67. 


2 Lehrlinge 


aus achtbarer Familie für 
moderne, landw. Großbe⸗ 
triebe Senken ahne d. J. 
egen Penſionszahlung ge⸗ 
ucht. Schriftliche Beier: 
bungen find zu richten an 
die Prinzlichtzohenlohe⸗ 


hrling. 
no, Zielony Rynek 9. 


fenſeßer 


rundſchulkl. mit 


Unsere Geschäftsstelle ſche Güterdirektion 
befindet sich in Osman, Ritter it Salno, aereas au Od. boerin 
5 8 t 
Poznan, ul. Skosnaß, r — Teiges BL T 
parterre $ dienun i Evangeliſches 
Ev. Vereinshaus, Rückseite) e t d i Kindermädchen Lehrſräulein 
gesehättsstund. 8—3 Uhr] nur ehrlich und ſauber für fofort gefucht. 


zum ſofortig. Eintritt geſucht. 


Kaufhaus Rogoźno 
Meld. ul. Polna 1%, III., I. 


ul. Poznańską 231. 


e | trocken, am Tage etwas wärmer als bisher. 


Das Diebesgut wurde bei ihnen borge⸗ S 


sichtigen Strümpfe!“ m = 
I i “ ist in allen kosm® 
Achtung ! tischen Geschäften zum Preise 


ar 


2 


Szymanſki iſt entflohen. 


Internat. Ringkampf- Konkurrenz. 


Bryla kämpfte gegen Samſon 25 Minuten na R 
entſchieden, ebenſo verlief das Treffen Budhe 
gegen Wajnura. Der neu eintretende Mulls 
Orloff legte Petig in 6 Minuten durch Untergeill- y 
Im Entſcheidungskampf Pinecki — Schneider 8% 
lang es dem erſteren nach 26 Minuten, nne 2 
Entſcheidungskampf Kämpfer — Bekker 
Stelle des letzteren der Ungar Kontoff neu © 
wurde aber nach 20 Minuten beſiegt. 


Ein Doppelſieg. 2 
Deutschland hatte am vergangenen Sountag in 
der Leichtathletik einen Zweifrontenſieg zu WER 
zeichnen, der als nachträglicher Beweis dafür al“ 
geſehen werden kann, daß Deutſchland die beſten f 
Leichtathleten Europas beſitzt. Der Kampf gegen 
Frankreich, der in Berlin zum Austrage tany 
brachte einen eindrucksvollen und ſicheren Sieg er 
Deutſchen. Die ſchwache Schweiz wurde haushoch 
89: 49 geſchlagen. Büchner ſtellte im Treffen 
egen die Franzoſen über 400 Meter einen neuen 
l Rekord mit 47,8 Sekunden auf. 


Wetlervorausſage für Mittwoch, 5. September. 
= Berlin, 4. September. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Heiter bis wolkig, vorwiegend 


— 


Für das übrige Deutſchland: Im Küftengebiet 
wolkig und im Nordoſten leichte Niederſchläge. g 
Binnenlande, namentlich im Süden, vielfach heiten. 


Aut der Bühne 
und auf der Straße 


ist T A K Y unersetzlich, 
sagen die Dolly-Schwesiern. 


F 

„Wie kann heute eine Dame noch das Rasiei“ 
messer benutzen, das die Haut reizt, Pickel vef 
ursacht und die Haare hart, wie bei einem Manne, 
wieder wachsen läßt, oder die üblichen Depila 
torien, welche kompliziert anzuwenden sin 
und schlecht riechen! Sie brauchen nur ein 
wenig von der guten parfümierten T AK Yo 
Crème aufzutragen, die gebrauchsfertig aus der 
Tube kommt: Warten Sie 5 Minuten, waschen 
Sie mit etwas Wasser ab, und Ihre Haut is“ 
zart und weiß geworden, ohne einen dunk on 


er, 4 
T A K Y ist sparsam, unschädlich und ver- 
hindert häufig das Nachwachsen der Haare 
vollkommen. Wir finden, daß T A K Y eine 
herrliche Entdeckung für alle Frauen ist, zum 
bei der Mode der kurzen Haare und der durch 


von 5.— zł für die Tube zu haben, General 
vertretung: A.BORNSTEIN& Co., DANZIG 
Böttchergasse 23/27. Fernsprecher 266-1“ 


Postscheckkonto Poznań 207 170. Bi 
Nur die mit unserem Namen versehenen Tuben 
enthalten eine polnische Gebrauchsan 10 y 
auch wird nur für diese GARANTIERT- 


gene, un Zorii 


0 11 $ SE 25 evangl., f. i. Forſt⸗ u. Jag 


Wierzbięcice 2, II. Etg, l. 


Drehe janb u. „Weidmannsheil“ 1 


Mädchen Pirae yese 


das Toten Sana, 
für Saıehalt von Pere Landarhelter, Tie i 
Meldungen erbeten 


Waly Krölowe] Jadwigi 3a, Lr. a 
; a 
erdentsehen Se 3 
Poznan, Waly Laszeryiseg0? 


UZNI 
Stellengeſuche 


Erfahr., feig. alleinſt. 
Landwirt 
Ende 40 J., m. langi. lückenl. 
Zeugn. u. guten Empfehl. ſucht 
3.1. Okt. Stilg. b. beſch. Auſpr. 
Gefl. Aug. an Ann.⸗Exp. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 128. 


* 


Kosmos Sp. z o. o., 5 
Zwierzyniecka 6. unt. j 


Su 


3 een 


Lemberger Ostmesse. 


ehig beschickt. — Geringes Geschäft. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 5. September 1928 
34.50—35.50, Mahlgerste 28.25—27.75, kleinpoln. Hai 


ef 

32—33. d 
Kattowitz, 3. September. Inlandsweizen 46 bis 
48, Inlandsroggen 42-43, Inlandshafer 39-40, Winter- 


gesalz. 180—182—186, ungesalz. beste 186—190, ir- 
ländische 175—176, ungesalz. 170—180, dänische Butter 
186, ungesalz. beste 186—190, poln. Butter 140—150, 
ungesalz. 162, russisch-sibirische 158-160, ukrainische 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierunzen 


— — —— —— 7 


K Lemberg, 3. September. |gerste für die Ausfuhr 40—42, Sommergerste für die | 164—166. +9. | 49 |3 9. 3.9 
en unserem ständigen Berichterstatter. Ausfuhr 48—50. Frei Käuferstation: Leinkuchen 58] Künstliche Düngemittel. Bielitz, 1. September. Devisen Geld | Brief | Geld | Briei 
Lemberger internationale Ostmesse, die in bis 60. Weizenkleie 32—33, Roggenkleie 31—32. Ten- | Notierungen, für 100 kg loko Lager Bielitz einschl. 3 „ 2 25.007 — 
M Jah K e 3 den ruhig: Verpackung, wenn nicht anders angegeben: Pottasche- Da S — — 7 
ahr zum achtenmal stattfindet, hat sich aus Danzig, 3. September. Weizen 12.25, Roggen Salz 42 proz. ausl. 27 zł, inl. 25proz. 10 t loko Grube Rareschag — 2 .. 5773 57.88 5773 578 
Sprünglich privaten Unternehmen zu einem 11.25. Gerste 11--11.75, Futtergerste 10.5011, Hafer | 1025 21. Kainit 10 t lose loko Grube 336 zł, Mineral- 5 .. i { 
aktor für die wirtschaftliche Entwicklung | 10—11, kleine Erbsen 15—17, grüne Erbsen 19.22.50. Superphosphat 17proz. 17.50 zł, Düngekalk 10 t loko | Engl Pluck 2 55 "k = 
®wandelt. Auch der ursprüngliche Zweck der | Viktoriaerbsen 19—23, Roggenkleie 9.50, dicke Weizen- Kalkgrube 140 zł. . er = 2 2 
die Anknüpfung von Geschäfts verbindungen] Kleie 9.50 Gulden für 50 kg. Zufuhren: Weizen 28, Holz. Kattowitz, 3. September. Der etwas | Reichsmarr al — = = 
Roggen 15, Gerste 1022, Hafer 15, Hülsenfrüchte 176, |belebte Bauverkehr hat verstärkte Nachfrage nach | Zlotv.. . . . .... 37.78 37.90 57.75] 57.89 


letrussland, hat infolge der immer noch un- 
N polnisch -russischen Handelsbezichungen 
derung erfahren. Die Messe vermittelt heute 
Nahr zwischen dem polnischen Im- und Ex- 
$ und den Ländern des nahen und fernen 
Wohin die wirtschaftliche Expansion Polens 
zs stark gravitiert. Daneben trägt sie in 
sonderen Teil einen speziell landwirtschaft- 
Charakter. 

diesjährige Veranstaltung steht unverkennbar 
em zeichen von zwei wirtschaftlichen Mo- 
der im März dieses Jahres erfolgten Zoll- 
ung und der im Jahre 1929 stattfindenden 
meinen Landes ausstellung in 
Das erste Moment kommt bei den aus- 
N Ausstellern unverkennbar zur Geltung: die 
g der Zölle um ein Drittel hat für zahlreiche 
wise aus Oesterreich, der Tschechoslowakei, 
«ch, Rumänien den Export nach Polen unter- 
in, daher sind die Pavillons dieser Länder 
ten bescheiden ausgefallen. Wien stellt bei- 
"eise nur Lederwaren aus, die Türkei Ge- 
aus Messing, Frankreich Bleistifte. Im 
besitzt jedes Land, das mit Polen einen 
Vertrag besitzt, einen eigenen Pavillon; das 
n eines deutschen Standes fällt 
m so stärker auf. Trotzdem haben einige 
Firmen ausgestellt, u. a. die Krupp- 
e, die den am 10. September in Warschau 
wenden Handelsvertragsverhandlungen augen- 
men optimistisch entgegenblicken. Die Be- 
> dieser Verhandlungen wird übrigens um so 
sein, als der Handelsminister Kwiat- 
Ski in der Eröffnungsrede, die er auf der 
hielt, offen erklärte, Polen werde in Zukunft 
u denjenigen Ländern einkaufen, die ihrerseits 
h der polnischen Erzeugnisse, gleichviel 
ae Gebiete, sind. Da dieser Erklärung pro- 
matische Bedeutung zukommt, dürfte im Falle 
œ SUerlichen Verschleppung der Verhandlungen 
“Sche Ausfuhr nach Polen, die trotz des Wirt- 
w tieges immer noch an erster Stelle des pol- 
A Imports figuriert, völlig lahmgelegt 
n. Zu einer solchen Massnahme, die übrigens 
er polnischen Wirtschaft zum Schaden ge- 
muss — bei der Durchführung von In- 
en, auf die man in Polen jetzt grössten Wert 


Rüststangen und anderem Bauholz zur Folge. Die 
Bestellungen, besonders die Sendungen aus Klein- 
polen, treffen jedoch wegen stärkerem Waggonmangel 
mit grosser Verspätung ein. Die Preise sind im 
grossen und ganzen behauptet. Für Grubenhölzer be- 
steht laufende Nachfrage. Die Preise sind nur ca. 
4.75 Dollar behauptet. 

Lublin, 3. September. Am hiesigen Markt ist 
das Interesse für Bauholz schwach. Kieferne Tischler- 
bretter 1. Sorte 110—150 zł, 2. Sorte 95—120 zł, be- 
arbeitete kieferne Zimmermeisterbretter 75—100, ge- 
sägtes Kantholz 100—155, gespalten 175—185 für 1 cbm 
je nach Ausmassen loko Ladestation. Angebot gross, 
Bedarf mittelmässig. Tendenz ruhig. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 3. Sep- 
tember. Das Warschauer Handelshaus Gepner, Grzy- 
bowska 27, notiert folgende Richtpreise für 1 kg in 
Zloty: Bankazinn in Blocks 12, Hüttenblei 1.15, Hütten- 
zink 1.35, Antimon 2.40, Aluminium 5, Zinkblech 
en 1.60, Messingblech 3.60—4.50, Kupferblech 


Kleie und Leinkuchen 30, Saaten 5 Tonnen. 

Bielitz, 3. September. Weizen 48—50, Roggen 
39—40, Gerste 37—-41, Hafer 37—38, Weizenmehl 87 
bis 90, Roggenmehl 55—60, Kartoffeln 25—26. 

Bromberg, 3. September. Wongrowitzer Hafer- 
flocken 90 zł für 100 kg loko Bromberg im Gross- 
handel bei unbestimmter Tendenz. 

Lublin, 3. September. Das Lubliner Getreide- 
syndikat notiert: Roggen 35—36, Weizen 46—48, 
Gerste 35—36, Hafer 37—38, Tendenz behauptet. 

Berlin, 4. September. Getreide- und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für .100 kg in Goldmark, Weizen: 
märk. 220—222, Sept. 233, Oktober 234.75, Dezember 
239.5, März 243. Tendenz stetig. Roggen: märk. 
219—221, Sept. 234, Oktober 235.5, Dezember 237, 
März 240. Tendenz stetig. Gerste: Braugerste 234 
bis 254. Futter- und Industriegerste 220-233, neue 
Wintergerste 202—211. Hafer: märk. 200—209. Mais: 
loko Berlin 211—214. Weizenmehl: 26.5—30.25. 
Roggenmehl: 28.5—31. Weizenkleie: 15. Weizen- 
kleiemelasse: 16.2—16.5. Roggenkleie: 15.75. Raps: 
330332. Viktorlaerbsen: 42—51. Wicken: 30-32. 
Lupinen, blau: 15—16. Lupinen, gelb: 16.5—17.5. 
Rapskuchen: 19.2—19.7. Leinkuchen: 23.3—23.5. 
Trockenschnitzel: 17.5—18. Soyaschrot 21—21.7. 

Produktenberlceht. Berlin, 4. September. Von 
den nordamerikanischen Terminbörsen fehlte heute 
infolge des gestrigen Feiertages jegliche Anregung. 
Buenos Aires meldete rückgängige Preise und auch 
die Meldungen von Liverpool lauteten schwächer. 
Der hiesige Markt geht in immer stärkerem Masse 
seine eigenen Wege und da das inländische Angebot 
von Brotgetreide weiter nur verhältnismässig gering 
zu nennen war, andererseits aber auch Kaufneigung 
seitens der schwach versorgten Mühlen bestand, ver- 
mochten sich die Preise zu behaupten, teilweise sogar’ 
leicht zu befestigen. Für den Export wird Roggen 
laufend aus dem Markte genommen, bei Weizen ist 
die Exportparität noch nicht erreicht. Beachtlich sind 
seit längerer Zeit zu beobachtende Käufe in Weizen 
und Roggen angeblich zu Reportagezwecken. Auch 
diese Käufe geben dem Markt bei dem gegenwärtig 
schwachen Angebot einen Hait. Weizen- und Roggen- 
mehle werden zu gestrigen Preisen offeriert. Das 
Geschäft ist im allgemeinen ziemlich ruhig, nur 
Weizenauszugsmehle haben etwas besseren Abzug, 
als bisher. Die leicht erhöhten Preise haben am 
Hafermarkt eine Verstärkung des Angebotes ausgelöst, 
Käufer sind ziemlich zurückhaltend. Gerste unter 
Bevorzugung feinster Brauqualitäten stetig. 

Rauhiutter. Berlin, 4. September. Drahtgepresstes 
Roggenstroh 1—1.15, Weizenstroh 0.80—1, draht- 
gepresstes Hafer- und Gerstenstroh 0.80—1, Roggen- 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. Sept., 13,30 Uhr. 
Durch den gestrigen amerikanischen Feiertag fehlte 
dem heutigen -Eifektenvormittagsverkehr jede Anre- 
gung von drüben. Es sah zunächst sehr ruhig aus. 
Die Kurse wurden nach keiner Seite stärker beein- 
flusst, zumal das Geschäft in den engsten Grenzen 
blieb und günstige und ungünstige Momente sich etwa 
die Wage hielten. Beachtung fanden die jetzt über 
6 Milliarden betragenden Spareinlagen in Deutsch- 
land, sie wurden als ein gutes Zeichen für die fort- 
schreitende Kapitalbildung angesehen. Auch der Be- 
richt des Stahlwerksverbandes über die Marktlage im 
August wurde ebenso wie der über den Röhrenmarkt 
mit Befriedigung aufgenommen. Ungünstiger kommen- 
tierte man schon die gestrige Curtiusrede auf dem Ge- 
werkschaftskongress und den augenblicklichen Stand 
der Genfer Verhandlungen, bei den die Räumungs- 
fragen für uns von besonderem Interesse sind. Auf- 
fallend ruhig wurde der Reichsbankausweis per Ultimo 
August aufgenommen, obwohl eine Anspannung um 
rund 750 Mill. zu einem gewöhnlichen Ultimo doch 
zu Bedenken Anlass geben müsste. Als sich vor- 
börslich plötzlich in einigen Werten Spezialbewegun- 
gen entwickelten, wurde die Stimmung eher freund- 
licher. Die ersten Notierungen brachten aber, abge- 
sehen von wenigen Papieren, keine besonderen Ver- 
änderungen. Die Abweichungen gegen den gestrigen 
Schluss gingen nur vereinzelt über 1 Prozent hinaus. 
So zogen einige Elektropapiere bis 3 Prozent an. 
Polyphon lagen 4% Prozent höher, dagegen hatten 
Bemberg 6 Prozent und Sarotti 3% Prozent verloren. 
Auch im Verlaufe erhielt sich bei nicht ganz ein- 
heitlicher Kursgestaltung die freundliche Grundstim- 
mung. Durch Sonderbewegung fielen Polyphon und 
Reichsbankanteile auf, auch am Elektromarkt schienen 
wieder Auslandskäufe zur Ausführung zu kommen. 
Kleinere Glattstellungen mussten sich Kaliaktien ge- 
fallen lassen, das Geschäft aber, besonders in den 
unnotierten Kaliwerten, war recht lebhaft. Anleihen 
freundlich, Ausländer uneinheitlich. Bosnier und 
Macedonier schwächer, Mexikaner, Russen und Ru- 
mänen befestigt. Piandbriefmarkt still. Liquidations- 
pfandbriefe und Anteile nicht ganz einheitlich, aber 
doch meist befestigt. Auch Roggenpfandbrieie höher. 
Devisen etwas freundlicher, nur der Yen heute etwas 
leichter. Der Geldmarkt war immer noch anges 
spannt, Tagesgeld 7%—9% Prozent, Monatsgeld 8% 
bis 9% Prozent, Warenwechsel 7 Prozent und dar- 

er. j 


Kattowitz, 3. September. Die Rohguss-Friedens- 
hütte Nr. 1 und die vereinigten oberschlesischen Königs- 
ung. Laurahütten, vertreten durch die Gesellschaft für 
den Vertrieb von Roheisen in Warschau, notieren für 
L t Eisen 210 zł loko Ladestation. 


— — 


Schtusskurse, Posener Börse. 
f Pest verzinsliche Werte. 


8 Notierungen in % Y 4.9] 3. 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zł.) . — 
5% Konvertlerungs-Auleihe (100 zL). — 
10% Eisenbahn gs G.-Franken). . — 


dle 


anleihe 
6% Dollar-Anleſhe 1918/20 (100 Dollar) . . 
Pfandbr. der staatl. Agrarbk, (100 zł.) . 
7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80% Obligationen der Stadt Posen (100 zł} . — = 
80% Dollarbri”‘° Tor Posener Landschaft (1 D.)| 95.006] 96.00G 
40% Konvert «zu spfand. d. P, Ldsch. (100 z 54.50B| 54.50B 


en e Stück: 
30.000 


No 
60% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov,-Obligat. (1000 Mk.) 
340% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk. 
Jo Posener Vorkr.-Prov,-Obligat, (1000 Mk, 
E u. 4% Posener Pr.-Obl. m. Da m Mk.) 
Jo Prämien-Dollaranleihe Serie Dollar) 


Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien. 


Hurt. Skór, . 


d ich m langstroh 0.95—1.20, bindfadengepresstes Roggenstroh §Bk. Przemyt. ze = | Herat.-Viktor. 51.506 (Anfangskurse) Terminpapiere. 
ae reg 928785 0.65 0.80, bindfadengepresstes Weizenstroh 0,60 bis BK. Zw. Sp Zar | — — — — rE 
tonis dureh 0.70, Häcksel 1.70—2.50, handelsübliches Heu 2.30 bis P. Bk. Handi. | — j 0.506 49. | 3. 9. 
‚önische Zunahme der Handelsbilanz-Passivität P.Bk. Ziemann i 107.52 | 108.50 
F 5 2.80, gutes Heu 3.60—4, drahtgepresstes Heu 40 Pig! Bie 5 . : Goldschmidt . f . 
lliarde fünfzig Millionen im letzten Jahr) ver- üb tiz, Luzerne 4.40-4.80, Tymotee 4.20—4.70 . Stadthag. | — = Wagron. 1. = — 14.6.1. Verkehr Hbg. Elk.-Wk, | — __| 160.00 
er Notiz, ne „ iym „Arkona Mtyn Ziem. — i 1 
Daneben mobilisiert man alle Mittel, um |Kieeheu 4.20—4.70, Wiesenheu 2—2.30. Browar Groaz. | — | 62.006 | Pap. dg — = . n 
ort zu heben. Mit Stolz wies der Handels-] Vieh und Fleisch. Posen, 4. September. Offizieller | Browar Krot, | — — echeln — | — (Hana... S 
darauf hin, wie bereits kurz telegraphisch] Marktbericht der Preisnotierungskommission. Brzeski-Auto — — I Pito -~ — — | Nordd, Lloyd. Ilse Bgbau. . | — 282.80 
dass der Hafen von Gdingen im laufenden | ES wurden aufgetrieben: 474 Rinder (darunter 65 en H. - = 5 ee = — [Abt Kr. Aust. Kallw. Asch. | 276.00 | 274.00 
eits ebensoviel verladen habe (2 Millionen To.) Ochsen. 102 Bullen, 307 Kühe und Färsen), 2586 »Boiniel — | = es. a — | Barmer Klöckner . .| — — 
Schweine, 410 Kälber, 285 Schafe, zusammen 3755 Gar r, = | N dan = |. I e Köln -Neuess. | es | 136.75 
zig im Jahre 1913, sowie zwanzigmal mehr Tiere. f ? 1 Vine er We Ciee Som.u.Pr-Bi. Löwe, Ludw. . | 24228 | 241.50 
rei Jahren. Die Regierung werde daher im] Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: CCE fn b. Bergb. 114,25 | 150.00 
n Haushaltsjahr neue Beträge für den Aus-] Rinder: Bullen: volltleischige, ausgewachsenen Hartwig C. .| — — „ Ji — — Metallbanke 1 — — 
von höchstem Schlachtwert 150—156, vollileischige ] H. Bantorow. | = — Sp. Stolarska | — — | Dresdner Bk. Nat. Auto-Fb. | — 


don Gdingen bestimmen. Diese Worte des 
Ministers wurden auf der Messe eifrig be- 
N, und ihnen galt das allgemeine Interesse fast 
thr als der Messe selbst, die nicht alle be- 
Einzelne Gebiete und Branchen sind nur 
und sogar mehr als bescheiden beschickt, 
„Überhaupt nicht vertreten. Trotzdem dürfte 
tolg der Messe als des Vermittlers zwischen 
nd dem Osten nicht unerheblich sein. In 
<nie wohl für die polnische Textilindustrie, 
it den ägyptischen Baumwoll- 
anten, die zum erstenmal in Lemberg an- 
Sind, direkte Fühlung genommen haben. Diese 
mehr hinter den Kulissen vor, da die Aus- 
Objekte Aegyptens genau drei kleine Säcke 
umwolle umfassen. Allerdings ist auch die 
¢ Textilindustrie nicht besonders gut ver- 
deben kleinen Firmen stellt nur der Lodzer 


Oschl. Eis. BdG. — 1 

Oschl. Koksw. | 114.25 | 117. 
Orenst. u. Kop. | 122.00 | 1 

Ostwerke . . 302.50 — 

Phönix Bgbau | 94.50 | 95.50 
Rh.Braunkoh. | 282,00 | 282.75 
Rh. Elek,-W | 155.00 | 155.50 
Rh, Stahlwk. 148.00 149.67 
Riebeck. . .. 159.00 
Rütgerswerke 107.785 — 

Salzdetfurth. | 472.75 | 463.75 
Schl. Elek.-W. | 241.00 | 241.50 
Schuckt. & Co. | 207.75 | 206.37 
Siem. Halske | 386,00 | 384,09 
Tietz, Leonh. | 272.00 | 262,00 


jüngere 136—143. — Färsen und Kühe: voll- 
fleischige, ausgemästete Kühe von höchstem Schlacht- 
gewicht bis 7 Jahre 176—182, ältere, ausgemästete 
Kühe und weniger gute junge Kühe und Färsen 148 
bis 156, mässig genährte Kühe und Färsen 130—140, 
schlecht genährte Kühe und Färsen 100—110. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 200-210, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 190 
bis 194, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
170—180. $ i 

Schafe: Stallschafe: Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 148—156, ältere Masthammel, mässige 
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 124—130, 
mässig genährte Hammel und Schafe 100—110. _ 

Schweine: vollileischige von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 216—218, vollileischige von 100-120 kg 
Lebendgewicht 210—212, vollileischige von 80—100 kg 
Lebendgewicht 200—206, fleischige Schweine von mehr 
als 80 kg 186-196, Sauen und späte Kastrate 140 


Tendenz: ruhig. 
. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft ohne Ums 


Der Zloty am 3. September 1928: Zürich 58.20, 
London 43.30, Neuyork 11.25, Riga 58.65, Prag 377.65, 
Mailand 215.50. 

Notenkurse. Im privaten Bankverkelir zahlte man 
am 4. Sept. für 1 Dollar 8.86—8.87 zł, 1 engl. Pfund 
43.09 zł, 100 schweizer Franken 170.94 zł, 100 fran- 
zösische Franken 34.67 zł, 100 deutsche Reichsmark 
211.50 zł, 100 Danziger Gulden 172,20 zł. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Cop. Hisp. Am, 
Charl, Wasser 
Conti Caoutch. 
Daimler-Benz 
Dessauer Gas 
Dt. Erdol-Ges. 


Transradio . 
Ver.Glanzstoff 


50 rum 5 
Se Das en-Anleihe Il, Serie (6 Doll.) 89,25 


Ablös.-Schuld 16000 . » >» =» » s 
60-30 8 .. 


gsrecht. . - 


Krakau, I. September. Notierungen für 1 kg 
Lebendgewicht: Bullen 1.08—1.60, Ochsen 1.12 —1.77. 
Kühe 0.90—1.57, Färsen 1.05—1.55, Kälber 1.60—2.27, 
Schweine 2.10— 2.50, Schweinefleisch 2.50—3.15. 

Fische. Warschau, 3. September. In der ver- 
gangenen Woche ist der Karpfenpreis für 1 kg Lebend- 
ware bei grösseren Zufuhren auf 3.90—4 zł gefallen. 
Im Kleinhandel wird für 1 kg gezahlt: Karpfen lebend 
4.50, tot 3.50, Karauschen 4—5.50, tot 2.50—3, Schleie 
lebend 5.50, tot 4, Lachs 8, durchschnittliche Fische N 
1.602, kleine Fische 0.80—1.20. j Lilpop . . ; Pöge, Eltr.-W. 

Lublin, 3. September. Am hiesigen Fischmarkt 72.00 | Riedel . . 
ist das Interesse etwas besser. Notiert wird: Karpfen Norblin ; 
lebend 4, tot 3, Hecht lebend 4.50, tot 3.50, Schleie 
lebend 3, kleine Fische 1 zł für 1 kg im Grosshandel. 
Angebot stärker, Tendenz behauptet. g 2 N 

Eier, Tarnopol, 30. August. Die Firma Kesten- ha Stollb. Zink. 
baum, berichtet: Wegen schwacher Auslandsware ist Lah 78.25 
der Preis hier auf 25 Dollar für unverpackte Ware 
gefallen. Das Exportgeschäft ist hier überhaupt in 
der letzten Zeit sehr kompliziert geworden, da sich 
Exporteure gefunden haben, die die ausländischen Ab- 
nehmer durch äusserst niedrige Preise bei sehr 
kleinem Gewinn verwöhnt haben. 

Bochnia, 1. September. Frische Eier 9 zł pro 


band aus, und das obwohl gerade die Textil- en rlauf: ruhig. . e ner m “ 55 y 3.9. 
t 2 51.00 
Sich in letzter Zeit besonders für die Ab- 950 ad enen RA 


I 


Ablös.-Schuld ohne Auslosun 


keiten im Osten interessiert. Ausser 
ech stellen zum erstenmal auch noch 
a enlamd und Palästina aus. Auch sie 
„Verkaufen, Griechenland Tabak, Palästina Wein 
chte, kommen aber auch in beschränktem 
S Absatzgebiet in Frage. Auf der Messe 
Yerden sie aber nicht allzu grosse Auswahl 
hole polnischen Aussteller haben sich, wie 
bemerkt, im allgemeinen zurückgehalten, die 
uw Unternehmen der massgebenden Erzeugnisse 
t vollkommen, dafür sind um so zahlreicher 
so häfte vertreten. Angenehm fallen die Er- 
der folkloristischen Heimindustrie auf, die 
hm für den Export in Frage kommen, 
und zweiten Messetag wurden 
deine Umsätze getätigt. Die Zahl der 
— an beiden Tagen etwa 25000 — lässt 
auf ein starkes Interesse schliessen. Ob 
einen lediglich rein lokalen Charakter 
wird, bleibt abzuwarten. 1 


Tendenz: behauptet. 

Amtliche Devisenkurse. 
BE 4 8. | 49. 3.9. | 3. 8. 
— — Geld | Briet | Geld | Briet 
20-Lewa-Banknoten sind in diesen Tagen 


. Schock oder 216 zt für 24 Schock bei schwacher Buenos Alres 1.784 1.768} 1.764| 1.768 
Muparischen Nationalbank im Gesamtbetrage Tendenz. Canada <. o< 443] 4201] 4193| 4201 
ionen Lewa in Verkehr gesetzt worden, | London, 3. September. Die Preise haben gegen at 5 15 1 5 N 22 
arken Kleingeldmangel abzuhelfen- die vergangene Woche keine Aenderungen erfahren. Lenden 22% 120s12| 20.382 a Bo 
$ — Die Zufuhren frischer Eier werden täglich kleiner, New Tork 1.920 420001 4.1910 | 4.1990 
i: die Nachfrage ist auch nach kleinsten Sorten gut. Rio de Janeiro - » » » »| 0499| 0501| 0491| 3.501 
tie. y Märkte. 5 Notiert wird für 120 Stück: Dänische Eier 15% bis Uragaay yon nme 18302 #260] taen | 1208 
Ar ar schau, 3. September. Notierun- 16 15.3 15.6. holländische braune 17—18, ge- = ET si 1 
Getreide- AA Warenbörse für 100 kg frei] mischte 15—16, litauische ausgesuchte 13.6—14.6, ge- Tendenz: behauptet. pna NET TE RER u 240 — => 
‚im Markthandel: Roggen 37.50—38, Neu- | wöhnliche 11—11.6, mittlere 9.3--9.6, poln. blaue 11 Amtliche Devisenkurse., Danzig .. >.» 22 2 132] 8143|. 912 91.48 
40.50, Brauxerste 37—38, Grützgerste 35 bis 11.6, poln. rote 8.9--9, Posener blaue ausgesuchte — LEER Helsingfors. . » » è» 10.332 10.5272] 1055| 1057 
` neuer Pinheitshafer 37—38, Roggenkleie | 12.6—13, mittlere 9,6--9.9, russische blaue 11, rote italien . > e» » 2155 21.975 | 21.955 | 21.995 
4% Yeizenkleie 27—28, Weizenmehl 4/0 A9 9.6, schwarze aus den Kühlhallen 11, blaue 10, Jugoslawlen 7335 7.373 7.387 
er 0-82. AEAN 85 8 Kopenhagen 111.88 112.08 111.87 112.00 
0—82, Roggenmehl 65proz. 57--58. Um- rote 9 sh. Lissabon 1883| 18.07] 1885| 18.897 
Weitkt, Stimmung ruhig. Weizenmehl aus] Butter. Warschau, 3. September. Der Ver- Oslo.» 22.2.2200 17 1203| 111.81 | 11203 
hander” wird unter Notiz angeboten. Im Futter- | band der Eier- und Molkereigenossenschaiten für War- Paris 1637] 16411 16.335 | 16.395 
hey) \wird notiert: Alter Einheitshafer 53, |schau, Lublin, Lodz und Wilna notiert folgende Gross- Prag ER 12.224] 12444 | 12.421 | 12.491 
Klei gutes Heu 21, Langstroh 18, gepresst | handelspreise für 1 kg: Molkereibutter 1. Sorte 5.90 p 7 SchW as. 80.205 | 39.885] 80.59 80.85 
ade en 33—34. À bis 6.30, 2. Sorte 5.50--5.90. Die Zufuhren sind wegen Ea Solis 3.027] 8.033] 8032 3.038 
en 8 3. September. Heute kam es zu be- der immer noch nicht beendeten Ernte schwach. Die] Frag BE — 1 e ra . Ko 
Zu 1eäbschlüssen in Roggen, Mahlgerste und | Tendenz ist fester. $ 2 enden ee giy iso Budapest, 3 73.07 73.21] 7307 7321 
debt ermässigten Preisen. Auch Weizen] London, 3. September. Die Nachfrage war in] Wien ET 12597 Wien 907 59.19] 39.057 | 59.187 
gefallen, für Brotgetreide besteht seitens [der vergangenen Woche etwas kleiner, dänische f Zurien 172.14 & $ 2085| 20.89 20.86 | 20.90 


Butter ist um 20 sh im Preise gefallen. Die amt- 
lichen Kopenhagener Notierungen betragen jetzt 315 
Kronen für 100 kg. Die Zufuhren sibirischer und von 
'Kolonialbutter werden in den nächsten Wochen höchst- 
wahrscheinlich geringer werden. Notiert wird amt- 
lich für I. cwt in sh: Neuseeländische Butter beste 


Kairo . . 333 . y j 
Reykjawik (100 Kronen) . . | 32.16] 92.34] 92.16 3254 
EL VE, ——— 


Ostdevisen. Berlin, 4. September. Auszahlung 
Warschau 46.95—47.15, grosse Zloty-Noten 46.875 bis 
471.275, 100 Reichsmark = 212,.09--212.99. 


*) Vever Lundon +rrechnek 
Tendenz behauptet. 


60—70, Winterraps 74—15, 
z. 57—58, Roggenkleie 24.50—24.75, 
Börsenpreise: Kleinpoln. Roggen 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr. 


LT Sn DAEA A TER MECT. RABEN 


Poſener Tageblatt 


Welche 


"Schrotmühle?] 


Nur die Itille's „Patent“ 
kombinierte Walzen- 
Schrot- 
ot Mü Ihle 
kann Sie dauernd befriedigen. 
Enorme Leistung, unbegrenzte Dauerhaftig- 
keit machen die Schrotmühle Stille’s Patent zur 
„Unübertroffenen“. Fragen Sie Ihren Nach- 
il bar, Ihre Berufsgenossen, Ihren Maschinen- 
į lieferanten — Sie hören pur ein Urteil: 
Schrolmühle Stilles Patent ist die „Beste“, 
eine bessere ist bisher unbekannt. 
Repräsentantin Polen der Fa. F. Stille 
X CiD Minster: Ing. H. Jan Markowski, 
Poznań, ul. Sew. Mielżyńskiego 23. 


Sind 
die Betten 
in Ordnung? 


1 
e eee, N 
Woll- und Baumwolldecken a 2 
Fabrikation in solider Ausführl 


empfiehlt ke | 
| „BLAWAT POLSKI, N 
Drahigeflechte TOW. AKC. Stary Rynek 87 5 Re; 


Gecklg 
mr —— und Gefüge MS 
Drähte „* Stacheldrähte 
Preisiiste gratis 


‚Riexander Maennel 


N 


ausberwaltung 


> . Aufſicht oder Pacht eines kleineren ru Rt 
AS nimmt das Putzen und Scheuern aller A Gentle und Duftgarten, ohne joe Se 
{i ä ii i i ung nur für Anweiſung einer nung 
Kessel und Küchengeräte, für Zeit in bu een ober Umgebung von Kofen. Geil. BUA 
Anspruch. Glücklicherweise kann sie das heut- an die Ann.⸗Exped. Kosmos, Sp. z o. o, 


Zur Herbstsaat 1928 zutage erreichen, ohne sich übermässig abzumühen, . . I I ER, 


Orig. Weibulls denn Vim bonat ihr zu Hilfe. Man streue etwas 
Zum Schulbeginn 


schwed. Sturm-Roggen Ill 
Orig. Weibulls Vim auf ein feuchtes Tuch und reibe schnell über 
Lehrbuch Ik 
der polniſchen Sprache 


ee ee die Oberfläche der Kessel und Kannen. Alsdann 
(Jezyk polski w szkole niemieckiej) [E 


Orig. Weibulls 
schwed., Jarl-Weizen mit einem reinen Tuch nachreiben, sodass der 
von L. Grzegorzewski. 
Das Lehrbuch iſt vom Minifterium bene 7 


Orig. Cimbals Glanz zum Vorschein kommt. Vim ist nicht nur 
e v. Sachsen-Weizen 
I. Abs. Cimbals für Küchengeräte zu brauchen, sondern für alles, 


Grossherzog v. Sachsen-Weizen was im Hause zu scheuern und zu polieren ist. 


Preise franko Waggon Klotowiecko 
Arve neuen fate d Dro 100 Kir Der Pappdeckel der handlichen Streubüchse 


Original-Reggen . . . 62.— zł braucht nur abgehoben zu werden, und Vim ist 
Original-W 5 r Schulen mit deutſcher 
. Dan bereit, bei der Arbeit zu helfen. ig 95 eichtsfprache. 


Es iſt für ey 3 von 8 i 
beftim nen e 
Anfang, der fine Verwendung vom D 


2. Schuljahre an ermöglicht. 
Preis 3,69 zi. 


Zu beziehen erh * „ 
t von der 


Sehwellisehe Saatzuehl LERON, 1 10]. 


5 Vi w 
1 RR 
NN 
x 


Drukarnia Concord 
Poznafı ul. Iwierzyniecka o. 


2000 1. Reitpjerd 


r, nicht unt. 1,70 m Bandmağ, 1 0 
ee monatlich ei bia uffag u. Gang, mögl. roh u. unverd ne 
r niet Garantie geſucht. Ang. fanjen e 5 — Grage ait 
sofort ab unserem Lager lieferbar. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z Bee end Keith u ri l 


* Auftragserteilung liegt o. Dy Poznan, Bwiersy-| an Ann.-Exp. Kosmos, Sp. 3 o. o., 


Zur 
E- P 8 
im Interesse des Bestellers, da in- eea IE Dante ISO Zwierzyniecka 6, unter 1406 pet | 
Ihafle verspäteter Ernte und massen- BFE 
haften Aufträgen unser Vorrat N — Gut: dme tene elegantes 
baldigst vergriffen sein dürfte. f a 28 ? Hallol! Nadioamatenre!! 

Generalvertreter: - = N Akkumulatoren i im Glas 
Nitsche i ats, Maschinenfabrik |f- empfehlen wir y 
Poznań, Kolejowa 1/3. N f ; tò. 

; Uspulun-Trocken . | Brauner 3 7 E ag ARo alderz 
} N 1 Prei 
| am ** S Br at Blume ae Ehelmza 5 
TE le: 5 Amp. 
1 Uspulun-Nass 3 Feeder il, 
' Poznań, Stary Rynek 65. 


Lever Brothers Limited, England. 


Ware 


Grass dogg 
Weltherühmte Rohölfruktoren Lanz 


A 


n 
. nentamt Gluchowo, 
15 Mon. alt, mit guter Naſe und Suche 


Türen, Fenster, . ER u. Waſſer, ſowie guter Dreſſur zu verkaufen. 
Anlieferung erfolgt prompt zu Original- 
Fußböden FabriKkpreisen. Wiederverkäufer erhalten Gum M 1 U. Kahler, Sypniewo, fund al 


bedürfen der entsprechende Rabatte. „INDJA« 


7 
. | Auffrischung, - Ä ESEL SCH Wierzbięcice 31. u 
g sie sind schon | 1 „Büſſing“⸗ e 
9 5 o Sark abgenutzt. AIONA T. 2 o. p. AI)! Laſtwa en Kosicki, 
| Farben, Laeke am billigsten Poznas, Zwierzyniecka 13. e beter das 


Telephon 60-77. » Telegr.-Adr.: Saatbau. ſicher für nur 13 500 zk 
zu verkaufen. 

„Komna“ Poznan 
TEE 83/85 


im Spezialgeschäft 


r. eee Wodna 6 585. 


a a 

' Central- Drogerie J. Czepczyński 

Poznań, Stary Rynek 8 Telephon 3315, 3324, 3355, 3258- 

1. Toilettenseifen, Parfümerien, Puder, Schminken, 2. Verbandstoffe u. Gummiartikel, 
3. Mineralwasser, Brunnen- und Gesundheits-Salze, Badesalze. 
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Netjochtes Deutichtum. 


Eine vergeſſene Stadt. 
ünſerem Sonderberichterſtatter Rens Kraus.) 
Prut verboten.) 
E Memel, Ende Auguſt 1923. 
fang war das Autonomie ⸗Statut, 
n vertragſchließenden Teile: Frankreich, 
annien, Italien und ihr ganzer Anhang 
„ die Republik Litauen andererſeits 
aus Gründen der „Humanität und der 
rechte“ überein, dem deutſchen Memelland 
ulturelle, nationale und wirtſchaftliche 
mie“ im Rahmen des litauiſchen Staates 
ihrleiſten. Heute, ein Jahrzehnt ſpäter, 
r vielzitierte „Geiſt von Locarno“ den 
E bon Verſailles“ abgelöſt hat, haben die deut⸗ 
melländer ihre Autonomie noch immer. 
aß ein litauiſcher Gouverneur diefe Auto⸗ 
interpretiert” und mit einer Kom⸗ 
Soldaten diskret nachhilft, wenn ſogar die 
Rabuliſterei verſagt. Herr Antanas 
hs „Klaipedos Kraſto Guber: 
us“, was ſoviel bedeutet wie: General- 
0 * von Memel iſt früher Kriegsminiſter 
her Was man feinen Methoden heute noch 
er Er ijt fejt entſchloſſen, der autonomen 
el haft, die er hier zu gouvernieren hat, den 
Drill litauiſcher Rekruten beizubringen. 
hen wir es einmal offen aus: in weiten 
en der deutſchen Oeffentlichkeit 
ert man ſich ſehr wenig um den 
iten dem die Memelländer von 
ks des ſympathiſchen Herrn An⸗ 
Meriya ausgeſetzt find. Memel 
dent „intereſſant“, wie manches andere Stück 
nen deutſchen Landes. Nicht „lebenswichtig“ 
Itemantiſch Und namenlos unter⸗ 
ift die reindeutſche Stadt Memel — natür⸗ 
no tahmen eines höchſt menſchenfreundlichen 
* Wovon wir doch etwas mehr 
— o en. 


* 
find z. B. die Richter. Durch 

i „B. die 5 weg Beamte aus 
beutſchen Zeit, da die Gerichtsbarkeit, mit 


tome der Jurisdiktion über Kapitalverbrechen, 

er Höcıfte ee 1 Kowno kommen, in 
momie⸗Re 5 ie Richter n 
i Urteilsſprüche „im Namen des 8 re 
nz uverneur Merkys forderte eines Tages, 
en „im Namen der litauiſchen Republik“ 
Au, A Was die Richter mit dem Hinweis 


fie autonome memelländiſche Beamte |. 


Poſener Tageblatt 


Kommandant die Auslieferung einer Anzahl 
Strafgefangener forderte. Die Leute ſollten nach 
Kowno gebracht und dort nochmals verurteilt wer⸗ 
den. Doppelt geſtraft hält beſſer. Die 
Auslieferung wurde verweigert. Worauf der 
litauiſche Kommandant dem Gefangenenaufſeher 
die Piſtole an die Bruſt ſetzte und erklärte: 
„Die Zellenſchlüſſel her oder ich 
ſchieß dich nieder!“ Der alſo liebenswürdig 
apoſtvophierte Aufſeher aber erwiderte lächelnd: 
„Ich ſtand vier Jahre lang als deutſcher Unter⸗ 
offizier an der Front! Vor Ihrem Schießeiſen 
fürchte ich mich wirklich nicht!“ 
dazu frohgemut mit den Zellenſchlüſſeln in der 
Taſche ... Das litauiſche Militär ift nach dieſem 
mißglückten Handſtreich auf eine Strafanſtalt nicht 
gerade ruhmbedeckt wieder abgezogen. Dieſes 
eine Mal hat die Methode der Gewalt verſagt. 

Aber in unzähligen anderen Fällen führt ſie 
zum Ziel — das in der brutalen Entdeut⸗ 
ſchung einer alten deutſchen Stadt liegt. Die 
Standbilder Wilhelms I. und der Germania find 
abgetragen. Leere Sockel zieren den Haupt⸗ 
platz. Gewiß, das ſind nur Aeußerlichkeiten. Die 
mit Hochdruck betriebene Entnationaliſierung iſt 
am einheitlichen Willen der Bevöl⸗ 
kerung geſcheitert, vor allem an der Opfer⸗ 
bereitſchaft der alten Beamten, die auf das ge⸗ 
ſicherte Leben und auf die Karriere⸗Möglichkeiten, 
die Deutſchland bietet, verzichtet haben, um auch 
unter den neuen Herren auf dem bedrohten Poſten 
auszuhalten. Kein einziger unter ihnen, der zu 
den „Siegern“ übergegangen wäre. Man ſollte 
das ſtille Heldentum der deutſchen Beamten von 
Memel ſtärker ſpüren, deutlicher würdigen 

* 


Die kulturelle Verbindung ift natür- 
lich nicht abgeriſſen. Gben erſt fand eine Univer- 
ſitätswoche ſtatt, auf der Profeſſoren der bedeu⸗ 
tendſten deutſchen Hochſchulen Vorträge hielten. 
Wo es irgend möglich iſt, wird wieder aufgebaut. 
In München hat ſich eine „Geſellſchaft der 
Freunde des Deutſchen Schauſpielhauſes in Me⸗ 
mel“ gebildet, die ſich die Rettung und Er⸗ 
haltung der am weiteſten vorgeſchobenen 
deutſchen Bühne zum Ziel macht. Eine 
Stadtbücherei wurde in Memel gegründet, die 
heute ſchon 36 000 Bände deutſcher Bücher ber- 
leiht. Freilich iſt dieſe große und den vecht be⸗ 
ſchränkben Verhältniſſen entſprechend vorbildliche 
Bibliothek ſeit längerer Zeit ohne Leiſtung. 
Der frühere Bibliothekar folgte einem Ruf ins 
Reich — und einen Nachfolger aus Deutſchland 


Und flimpertelf 


tionen, die ungefähr den Tendenzen der National: 
demokratie in Polen entſprechen, eine Nieder⸗ 
lage gebracht. 

Der „Przeglad Poranny” ijt erfreut darüber, 
daß die Nationaldemokratie auch in Amerika über 
lebt iſt. 


ließen die litauiſchen Machthaber nicht an ſeinen 
verwaiſten Platz. Weil im Autonomieſtatut kein 
Wort von Einxeiſebewilligung ſteht. Und weil die 
Herren von Kowno jede Gelegenheit, den Macht⸗ 
ſtandpunkt hervorzuheben, gierig ergreifen. 

Oh, ſie wiſſen ihre Macht ſehr gut zu ge⸗ 
brauchen. Der freigewählte memelländiſche Land⸗ 
tag darf nur zuſammentreten, wenn der Gouver- 
neur es geſtattet und hat auseinanderzugehen, ſo⸗ 
bald es dieſem Herrn beliebt. Alſo jedesmal, wenn 
er ein „illohales“ Geſetz beſchließen will. Es gibt 
übrigens ein ſehr probates Mittel, ſich ſolcher Ge⸗ 
eke zu erwehren: die Ablehnung ihrer Unter⸗ 
zeichnung. Im Autonomie ⸗Statut ſteht zwar: der 
Gouverneur unterzeichnet die vom memelländiſchen 
Landtag beſchloſſenen Geſetze. Wodurch klar zum 
Ausdruck kommt, daß dieſe Unterzeichnung eine 
bloße Formalität, höchſtens noch eine Angelegen⸗ 
heit des litauiſchen Preſtiges ſein ſoll. Da aber 
nicht ſteht: er muß ſie unterzeichnen, leitet Herr 
Antanas Merkys ſich aus dem Fehlen des Wört⸗ 
chens: muß — ohne weite ves das Recht ab, die Ge- 
ſetze des Landtags zu zenſurieren und nur 
ſolche paſſieren zu laſſen, die ihm genehm ſind. 
Ebenjo hält er es mit der Beſtätigung des vom 
Landtag zu wählenden Direktoriums, das die auto⸗ 
nome Regierung des Memellandes darſtellt. Auch 
hier lehnt er die Beſtätigung eines Direktoriums 
ab, beffen Mitglieder ihm ſuſpekt erſcheinen — und 
hat ſo tatſächlich ein Direktorium ungefähr nach 
ſeinem Geſchmack durchgedrückt, an deſſen Spitze 
ein Mann ſteht, der ungefähr das Gegenteil von 
einer Kampfnatur iſt. 


— —ͤ——ſ 


Deutſches Reich. 


münchen im Flaggenſchmuck. 


München, 4. September. (R.) Am heutigen 
Haupttag der Feſtlichkeit aus Anlaß der Grundſtein⸗ 
legung zum Studienbau des deutſchen Muſeums, 
zeigt die bayeriſche Landeshauptſtadt ſchon am frühen 
Vormittag ein feſtliches Bild. Die Reichs gebäude 
tragen Flaggenſchmuck in den Reichs⸗ und Landes⸗ 
farben. Tie ſtaatlichen Gebäude haben die hayeriſche 
Landesfarbe angelegt, von den ſtädtiſchen Gebäuden 
grüßen die Landes⸗ und Stadtfarben. Auf dem 
Rathaus weht zum erſtenmal neben den Landes- und 
Stadtfarben auch die ſchwarz⸗tot⸗goldene Reichsflagge 
und die alte ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne. Die Straßen⸗ 
bahnen ſind in weiß⸗blau und ſchwarz⸗gelb (die 
Münchener Farben) bewimpelt. In der Innenſtadt 
iſt reicher Flaggenſchmuck namentlich in den Straßen 
zu bemerken, die der Reichspräſident bei der Anfahrt 
zu dem Feſtakt berühren wird, in deſſen Rahmen 
heute vormittag um 10 Uhr der Grundſtein gelegt 


wird 
Bom Johanniter-Orden. 


Sonnenburg, 2. September. In der Sitzung 
des Ordenskapitels der Johanniter gedachte der 
Herrenmeiſter, Prinz Oskar von Preußen, 
in längeren Ausführungen des erſten Ordens⸗ 
kapitels vor 75 Jahren nach Wiederaufrichtung der 
Ballei Brandenburg, der geleiſteten Arbeit in die⸗ 
ſer Zeit, und ermahnte zu weiterer treuer Mit⸗ 
arbeit und Mitwirkung am Wiederaufbau des 
Vaterlandes. Ferner teilte der Ordenskanzler 
mit, daß die Neufaſſung der Ordensſatzungen mit 
Einſchluß des Vermögens vom Polizeipräſidenten 
von Berlin durch Urkunde vom 17. März 1928 
nehmigt worden k: Nach dem Bericht des 

denskanzlers iſt für das Krankenhaus in Beirut 
nach dem Verkauf noch keine Zahlung erfolgt, ſo 
daß die Uebernahme des Johanniterkrankenhauſes 
in Keetmanshoop noch nicht ſtattfinden konnte. 
Doch iſt der Abſchluß der Verhandlungen alsbald 
zu erwarten. Nach der aufgenommenen Statiſtik 
verfügt der Johanniterorden über 36 Lehrerpflege⸗ 
rinnen und 611 Johanniterſchweſtern. Die Mit- 
gliederzahl der Johanniter betrug am 23. Juni 
1858 24 Ritter, 25 Jahre ſpäter (1878) 2071 Rit⸗ 
ter, 1903 2822 Ritter und nach 75 Jahren, am 
23. Juni 1928, 5026 Ritter. Im Juli beging das 
Johanniter⸗Ordenshaus in Oeynhauſen die Feier 


Lokale Konflikte? Nein, die bis zur 
Unterdrückung geſteigerte ſyſtematiſche Schikanie⸗ 
rung Memels und ſeiner deutſchen Bewohner iſt 
viel mehr. Iſt ein planmäßiger und bis⸗ 
her geglückter Verſuch Litauens, die Tatſache, 
daß Deutſchland an Litauens territorialer Inte⸗ 
grität und ſtaatlichen Unabhäugigkeit intereſſiert 
ijt, auszunutzen, um die deutſchen Volksgenoſſen 
ungeſtraft zu mißhandeln, die im durch das Ver- 
ſailler Diktat angegliedert, nicht eingegliedert 
wurden. Natürlich handelt und miß handelt 
der Gouverneur von Memel nicht aus eigener 
Machtvollkommenheit, ſondern in ſtändigem, eng⸗ 
ſtem Einvernehmen mit Woldemaras, mit 
dem er übrigens perſönlich eng befreundet iſt. Und 
dann wäre es hoch an der Zeit, mit dem Dik⸗ 
tator Litauens ſelber ein ſehr ernſtes und ſehr 
deutliches Wort über das Schickſal Memels zu 
sprechen. 


e- 
Gr. 


hund nicht litauiſche natürlich ablehnten. Um 
drohenden Sanktionen zu 1 0 0 verwen⸗ 
be bon da an die gewiß unde rache For⸗ 
eum Namen des Rechtes“. Der Gou⸗ 
Nag c ſcheint von der Bedeutung, die Volk 
4 ſchließlich zukommen, ſeine eigenen An⸗ 
en zu haben. Er zeigte, vor kurzem erſt, 
Richter Memels bei der Zentra 
o „wegen Widerſetzlichkeit“ an, fo daß fie 
eine Disziplinierung und vielleicht noch 
mereg oe er 
w Anderer Eingriff in die autonome Juſtiz⸗ 
ſpielte ſich vor nicht gar zu langem, folgen ⸗ 
„ven ab: erſchien da im Gefängnis von 
l eine Abteilung litauiſchen Militärs, deren 


die letzten Telegramme. 


die vorläufige verwaltung Telegrammwechſel Albanien-Italien. 
der Aemter Bokanowſtis. 5 Rom, 4, Bahn, (R.) nnn eig der N 
. 4 tember, i einer Mit- klamation me pogua von Albanien Ha 
des eee 41 on car é ein herzlicher Telegrammwechſel zwiſchen 
tſchaftsminiſter Queuille mit ber Achmed Zogu, dem König von Italien und Muſſo⸗ 


gen Verwaltung des Handels⸗ und des lini ſtattgefunden. 


des 50jährigen Beſtehens. 


Aus der Republik Polen. 


Die ruſſiſchen Monarchiſtenführer 
müſſen Polen verlaſſen. 

Warſchau, 4. September. (AW.) Die ruſſiſchen 
Monarchiſten Gapanowicz. Myſlin, Des 
nifow, Samadwalo und Mikaſiewicz 
haben beim Wilnaer Wofewodſchaftsamt den An- 
trag geſtellt, daß die Ausweiſung, die am 6. Sep⸗ 
tember in Kraft treten ſollte, zurückg n wer⸗ 
den möchte. e Wojewodſchaftsbehörden haben 

3 Geſuch abſchlägig beſchieden. er⸗ 


Aus anderen Ländern. 


Berfagung der Abrüſtungs konferenz 
bis 19302 

Paris, 4. September. (R.) Der Sonderbericht⸗ 
erftaiter des „Echo de Paris“ glaubt die Haltung 
Frankreichs und der „Kleinen Entente“ in der Ab⸗ 
rüſtungsfrage folgendermaßen präzidieren zu können: 
Nur auf Grund einer weitgehenden europäifden 
Ent l pannung fann man zu einer allgemeinen 
Abrüftungstonfereng gemga Dieſe Entſpannung 
jedoch iſt nur durch ein einziges Ereignis möglich, 
nämlich die allgemeine Regelung der 
Reparationen und Kriegsſchulden mit 
anſchließender vorzeitiger Rheinlands⸗ 
räumung. Da bei dieſer allgemeinen Regelung 
notwendigerweiſe die Vereinigten Staaten von 
Amerika eine wichtige Rolle ſpielen müſſen, kommen 
die Vertreter Frankreichs und der „Kleinen Entente“ 
zu der Schlußfolgerung, daß es angebracht ſein 
würde, die Einberufung der Abrüſtungskonferenz bis 
1930 zu vertagen. 


„Bis hierher und nicht weiter!“ 
Reval, 3. September. Ein Denkmal zum Ge⸗ 


folgt alſo die Ausweiſung unwiderruflich am Don⸗ 
nerstag dieſer Woche. 


9. September: Ankunft 
der deutſchen Handelsdelegation. 


Warſchau, 4. September. Nach einer Meldung 
der „Agencja Wſchodnia“ trifft die deutſche Dele- 

tion für die Handelsvertragsverhandlungen mit 

r. Hermes an der Spitze am 9. September in 
Warſchau ein. Die Zuſammenſetzung der Deles 
gation iſt un verändert. 

Ein „gefährlicher“ Vortrag. 

Warſchau, 4. September. Die „Gazeta War⸗ 
anke veröffentlicht einen Brief des Geiſtl. 

odlewſki, in dem mitgeteilt wird, daß bei 
ſeinem Vortrag über die Freimaurer ein Regie⸗ 
rungsvertreter und gar 6 uniformierte Schutz⸗ 
leute zugegen geweſen wären. 


„verein der polniſchen Journaliſten 
in Amerika.“ 


Poſen, 4. September. Nach einer Meldung des 
„Kurfer Poznanſki“ hat ſich auf einer Tagung in 


ti 


iniſtertums und den Marinemini ey \ 
mie er Verwalkung bes Juftfabrmweſens Mitidutdige des mordanſchlags ü alba ein Berein der, volniihenlpihimis der Schlacht bei Kerßen hof, in 
t Die Blätter ſehen in der Trennung der auf Raditſch in Ankerſuchungshaft. Joudmaziſten in Amerika, gebildet. MIS welcher während des Freiheitskrieges die an- 


iel des Vereins wird folgendes aufgeſtellt: Bil⸗ 
dung und Aufrechterhaltung einer gemeinſamen 
gun in der nationalen Preſſe in Amerika zum 
Hub des Polentums vor der Ent⸗ 
nationaliſerung, von wo ſie auch kommen 
m fopa kam einer m 3 2 
ie und i utz gegen radikale und umſtürz⸗ 
leriſche Einflüsse in Preſſe und Organiſation, ſo⸗ 
wie eine ſolidariſche und loyale Zuſammenarbeit 
aller Mitglieder des Vereins. Sitz des Vereins 
iſt vorläufig Chicago. 


gemberger meſſe und Kommuniſten. 


Lemberg, 3. September. Die Lemberger Kom⸗ 
muniſten benutzten die Inanſpruchnahme der 


dringenden Bolſchewiſten zurückgeworfen wurden, 
wurde Sonntag in Kerſtenshof geweiht. Auf der 
einen Seite des Denkmals ſteht die Aufſchrift: 
„Bis hierher und nicht weiter!“ Als 
Vertreter der Regierung nahm an der Denkmals⸗ 
weihe Oberſt Kubbo teil, der ſeinerzeit in der 
Schlacht die eſtniſchen Truppen kommandiert hat. 


Das Geheimnis der Edge-Iniel. 

Osl, 4. September. Die kürzliche Nachricht, 
wonach Mannſchaften eines Seehuündfängerſchiffes 
ein m f auf der Edge⸗Inſel 0 
haben wollen, erfährt nunmehr eine Vervo ftans 
nging. Nach Meldungen aus Tromſö find dort 
am ntag zwei weitere Seehundfängerfahrzeuge 


t vom Poft- und Handelsminiſterium ein 
n dafür, daß auch bei der endgültigen 
5° der Nachfolgeſchaft Bokanowſkis die Frage 
ch. 1 Luftfahrtminiſteriums ihre 
Ang 3 


im Flug nach Neuyork geſtartet. 
laourget, 4. ember. (R.) Die Flieger 
Á nt und Lefèvre find heute früh um 
ach Neuyork geſtartet. 

uerung des Bodenſees 
regenz nach Konſtanz. 

4. September. ) Der Wehrmann 
Bernat aus Wien, der vorgeſtern in 


Belgrad, 4. September. (R.) Geſtern wurde 
über die radikalen Abgeordneten Popowitſch 
und Jowanowit ſch, die in Verbindung mit 
dem Attentat auf Raditſch der Anſtiftung zum 
... PR waren, die Unterſuchungshaft 
verhängt. 


Todesopfer eines Orkans. 

Kowno, 4. September. (R.) Wie aus Moskau 
gemeldet wird, hat ein orkanartiger Sturm in der 
Krim zahlreiche Menſchenopfer gefordert. In 
Sebaſtopol allein ſind ſieben Perſonen ums 
Leben gekommen. Schwer gelitten haben durch 
den Sturm vor allen Dingen die Weinberge und 
Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen 


i ebe 
Pen 1 


Obſtanlagen. %% bei d 8 r 5 
zur Ueberquerung des Bodenſees in | Sebaſtopol und Simferopol ijt unterbrochen. Be ER Ben Ojtmefje, um im Zuſammen⸗ | eingetroffen, deren Veſatzungen angaben, Leben 
größten Ausdehnung von Bregenz nach maa em er hen Jugendtage“ zu auf der Edge⸗Inſel beobachtet zu haben. 
ò geſtartet war, Schweres Autobusunglück in Holland | ’* rieren, Auf dem Altmarkt wurden] Es ſcheint fogar, daß fie ein Zelt gelehen Yt 


15 Perſonen verhaftet. 


Baubeginn des Dirſchauer Holzhafens. 
Warſchau. 4. September. (A W.) Das Induſtrie⸗ 


‘p oheen in Konſtanz an= 
Bernat iſt 2314 Stunden im Waſſer 
nd hat 46 Kilometer zurückgelegt. 


Ein argenkiniſcher 


ten. Die Zeitung „Oslo Aftenavis” meldet, ein 
Schifferfahrzeug habe in der Nähe der ſogenann⸗ 
ten Siebeninſel einen Oelbehälter geii tet, 
Außerdem habe die Mannſchaft etwa 25 Gis- 


Amſterdam, 4. September. (R.) Geſtern fuhr 
zwiſchen den Ortſchaften Hilverſum und Larent 
ein Autoomnibus gegen ein eiſernes Geländer 
und wurde zertrümmert. Bon den 24 Inſaſſen 


ö 18 er Beobachter in Genf. und Handelsminiſterlum hat die Arbeiten am Bau | biz ie fi it irgend ei Gege: 

i wurden zwei getötet, fünf ſchwer und vier leicht] des Holahafens in Dirſchau be bären beobachtet, die ſich mit irgend einem Gegen⸗ 
; gonnen, Regulierung f 155 Ma be den Verſuch ge⸗ 

4. September. (R) Der argentiniſche verletzt. und Drainage des Hafenterrains find Bereits durch fach, Se telle zu erreichen, doch fei das Es 


William Fog geſtorben. 

Paris, 4. September. (R.) Der in Niort in 
der Sommerfriſche weilende britiſche Vertreter 
der interalliierten Rheinlandkommiſſion, William 
Fox, iſt nach einer Meldung des „Petit Pari⸗ 
ſienne“ plötzlich geſtorben. 


Sowjetagitation in einem ſchwediſchen 


| Hafen. 

Stockholm, 4. September. (R.) Das Sowjet- 
ſchulſchiff „Leningrader Sowjet“ traf geſtern in 
Wisby ein. An der Außenwand des Schiffes 
wurde nach der Ankunft eine Anzahl agitatoriſcher 
Schriften in ſchwediſcher Sprache angeſchlagen. 
Der Sowjetgeſandte in Stockholm ſprach dem 
Miniſter des Aeußeren ſein Bedauern dar⸗ 
über aus und verſprach, Maßnahmen zu treffen, 
daß das Sowjetſchiff den Hafen verläßt. 


e in Bern wurde von feiner Regierung 
„als offizieller Beobachter an den 


N * hieſigen Völkerbundsverſammlung 


Churchill in Paris. 

ini 4. September. (R.) Der engliſche 
em iter Churchill traf am Montag abend 

i mehrwöchigen Beſuch in Paris ein, 


berſchwemmungs kalaſtrophe 
x auf orea. 
m, 4. September. (R.) 
enungen auf der Halbinſel Korea, die 
gollicher Oberhoheit fteht, find im ganzen 
tionen ums Leben gekom- 
1100 Häuſer wurden zerſtört. Die japas 
Regierung hat Unterſtützungsmaßnahmen 
Dochwaſſergeſchädigten angeordnet. 


bel aler J. Kadler 


geführt worden. 


Euchariſtiſcher Kongreß. 


Warſchau, 4. September. 1 Vom 6. bis 
8. September wird in Czenſtochau ein großer 
euchariſtiſcher Kongreß abgehalten. 120 
Sonderzüge bringen Kongreßteilnehmer aus allen 
Landesteilen nach Czenſtochau. Es ſollen faſt alle 
polniſchen Biſchöfe mit dem Primas Dr. Hlond 
und dem Kardinal Kakowſki an der Spitze er⸗ 
ſcheinen. In der Nacht vom 7. zum 8. September 
erlebt Czenſtochau einen großen Fackelzug. 


Die polniſchen Nakionaldemokraten 
auch in Amerika geſchlagen. 
Neuyork, 4. September. (Pat.) Die Wahlen 


zum Kongreß des polniſchen Nationalverbandes 
in Chicago haben den rechtsgerichteten Frak⸗ 


unpaſſierbar geweſen. 


—— — — 
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Sämtlich in Bojen, Zwierzyniecka 6. 
für Damen und 


H Ü T Herren 


Herbstneuheiten in großer Auswahl! 


To mase K, Pocztowa 8 


Bei den Ueber⸗ 


Vormals: O. Düne Poznan (Eingang durch Um- u. Aufpolsterung von Polster: 
Möbelfabrik ul. Fr. Rutajezakı 36 den Hof) möbeln in und ausser dem Hause 


ECA 


Die Trauerfeier für unsern heimgegangenen Pfarrer 


Adolf Schneider 


findet am Donnerstag, dem 6. September, nachm. 5 Uhr in unserer 
Kirche statt. Der äusseren Ordnung wegen sind wir gezwungen, 
den Eintritt nur gegen Karten zu gestatten. Diese sind in unserer 
Küsterei, Wierzbieciee 45, Eingang Kirchseite, bis Donnerstag 4 Uhr 
nachmittags in Empfang zu nehmen. Gesangbücher bitten wir zur 
Feier mitzubringen. 


Posen, den 4. September 1928. 


Der Gemeindekirchenrai St. Maithäi. 


Brummack, Piarrer. 


Am 2. September rief Gott der Herr den verehrten Schriftführer 
njerer Verbände, 


errn Valtor J. Schneider 


zu fi) in die Ewigkeit. 

Seine vornehme, frohe Güte, Geduld und herzliche Fürſorge, ſeine 
weitblickende Führung auf klarer bibliſcher Grundlage waren unſerm Werk 
und ſeinen Mitarbeitern, den evangeliſchen Frauen und jungen Mädchen 
unſeres Landes ein reiches Geſchenk von Gott. 

2. Kor. 9, 6. 


In tiefem Schmerz und großer Dankbarkeit. 
Landesverband der Evang. Jrauenhilfe. 
Cug. Landesverband für die weibliche Jugend in Polen. 


Am Sonntag, dem 2. September, verſchied nach kurzem, ſchwerem 


der Leiter der Theologiſchen Schule, 
unſer hochverehrter Lehrer 


Herr Studiendirektor 


D. Schneider 


Tief erſchüttert ſtehen wir an ſeinem Sarge. Die vielfache An⸗ 
regung und zielbewußte Einführung in das Studium, die wir ihm ver⸗ 
danken, ſeine für uns vorbildliche Lebensführung und die uns jederzeit 
. väterliche Liebe und Treue ſichern ihm ein bleibendes Andenken 
in unſern Herzen. 


Die Mitglieder der Theologiſchen Schule. 


Leiden 


Saatgut 


Friedriehswerther Bern- Wintergerste, „2:4: 


Am Sonnabend ftarb nach kurzem, in 
Geduld ertragenem Leiden, verſehen mit den 
hl. Sterbeſakramenten, unſere liebe Mutter 


Dom. OBRA, p. Golina. 


Größeres 
165 Morgen guten Boden, 2 km von Stadt u. Bahn 


entfernt, Kreis Meſeritz, Gebäude gut, überkomplettes ü 


Inbentar, tauſche ſofort gegen gute Wirtſchaft nach mit Dampfkraft in Poznan zum 1. 4. 29 zu vermieten 
Polen ` Nahe ee teilt Aukkowski, oder zu verkaufen. Offert. an Ann.⸗Exped. Kosmos, 
Voanan, ul. Grobla 29. Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1430. 


Poſener Tageblatt 


LA A AKA 


mit Ausſchaltung der ſtädt. 
und Großmutter Priefri i Station 160.— z}. Gin- | Stopfbüchsen-, Asbest- e 
riedriehswerther Derg-Mintergerste, x. morl Tae Zaha bedingun 1 s 
Johanna Baumert E haiio- Wiin IHNEN, moi. ee e dee, Hanfa und Mannloch- Packung 
b. Bork all I14 . p — Be teliten gratis. Klingerit-, Asbest-, 
a. Criewener- Weizen ii.. ale Witold Stajewski Gummi- Platten o 
die feaueruden Hinterbliebenen. Bielers Edel Em ernennen anerkannt eee Hanf-, Gummi-, f 
agan ON Mun . . . enerenn Motorrad m. «Ubing. Spiral- Schlä uche Al 
Ban iu gp Oeris daten len ne Sarzder & Brathiuhmn, Fon 


Am vergangenen Sonntag entſchlief nach Gottes Willen in der 
Fülle ſeiner Kraft 
Herr Paſtor D. theol. 


Adolf Schneider 


Direktor des evangeliſchen Predigerſeminars in Poſen. 


Wir trauern tief um unſern Lehrer und Führer, der niemals müde 
geworden iſt, uns die Herrlichkeit des Predigtamtes zu weiſen und vor⸗ 
zuleben. Dankbar gedenken wir ſeiner dienenden Liebe und der Macht 
ſeines Glaubenszeugniſſes. j 


2. Kor. 4, 5 und 6. 
Poſen, den 3. September 1928. 


Die ehemaligen Mitglieder des evangel. Predigerſeminars in Polen 


Im Auftrage: 
Kienitz, Pfarrer. 


Weiß, Pfarrer. 


Saatgulmirisehaft Markowice p. Matay 


gibt ab: 
Original u. Absaat Heils Dickkopfweizen 


Standfest, anspruchslos, immun gegen Steinbrand, geeignet auch 
für geringere Böden. 


. Carstens Dickkopiweizen I. Absaat 
Frühreifend, lagerfest, auf bessere Böden hoch ertragreich. 


. Original Bielers Edel Epp-Weizen } 


Der anspruchslose stand- und winterfeste weit verbreitete Weizen IF 


Standard-Weizen I. Absaat 10 


Winter- und standfest, geeignet für alle Weizenböden. 


. Petkuser Winterroggen I. Absaat 


Die Universalsorte. Winterfest, lagerfest, hoch ertragreich. 
Geeignet für alle Böden. 


Anerkannt von der Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan. 
Der Preis betr. f. Originalsaat 85 ztp. 100kg. Auf Wunsch wird d. Saatgut auch gebeizt gelief 
Bestellungen nimmt auch entgegen. 


Posener Santhuugesellschaft T.zo.p. Poznan, Zwierzyniecka 13. 


Telegr.: Saatbau. Tel. 60-77. 
UV . ͤ d 


Hauen / Für dus neue Schuljahr 


K. Kuzaj 
27 Grudnia 9 empfehlen wir unser großes Lager von Turn- 
anzügen und Turnschuhen genau nach Vor- 
R.R. schrift höherer Schulbehörden. 
p Turnhemdchen von 3.00 zł. 

4 Turnhöschen. . „ 5 
Turnschuhe... „ 4.50 „ 
Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges 
Lager von Schultornistern, Rucksäcken, Brot- RG 
beuteln, Federhalter - Etuis u. sämtl. Sportartik. r 

Achten sie beim Einkauf auf vorschriftsmässige e Aust 
Beim Einkauf in grösserer Anzahl gewähren wir erleicht. Zahlun 14 


DOM SPORTOWY, Poznań, Sw. Marcin 5 


Tel. 5571. Kataloge und Preislisten senden wir gratis. 


Die Beleidigung 


des Herrn Fr. Witkowski 
aus Skoki nehme ich hier⸗ 
mit zurück. 
Lewandowski 
Popowo Kośc. 


© 


ger gr re EIER I a ER EN EC LL L EN EI 


Automobil- Zubehör 


Ersatzteile, Autobereifungen erstklassigen Fabrikats, 
Goodyear, Goodrich, Firestone u. Dunlop, sämtliche ache 
“Fi Oele und Schmierfette empfiehlt unter Konkurrenzpr®! 7 


Febauto“, Franciszek Beszterd4 
Poznan, ul. Dabrowskiego 2. Tel. 6397 
BELLE lelettlelch Sl; CEEL eE LUD 


Radioapparate! 


3 Lampen- Apparat — 
100.— zł, 4 Lampen- | A 
Upparat,ftarter Empfang, 


j| 


Mickiewicza I: 


ul. Sew. Miielzınisfiiego 23. Fel. en. 


Offeriere ſehr preiswerte 


Simmentaler 
Zugochsen 


fofort zu beſichtigen. WI. Jezier 
Poznań, Fr. Ratajczata 18, Telefo” 


Gründlichen 


Gesangunterricht 


(ital. Schule) erteilt Konzertsängerin 


Erika Biging - Mann 


Sprechst. 3—5 ul. Pocztowa 10, 
vorm. 11—1 Firma Caesar Mann, 
ul. Rzeczypospolitej 6 


